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Kaiserin Auguste Viktoria
mm Berlin, 11. April. Kling Hang« doorn

ifl folgendes Telegramm eingetroffen: �Ihre lllaieflät
die Kaiserin ift heute frlih 6 Uhr 15 Minuten fanfl
enlfchlafenC

�i! Selten nur seit den unheilvollen Novembertagen
ldes Jahres 1918 ist eine Kunde von der Deutschen
Kaiserin aus der Fremde ins deutsche Land hinüber�
gedrungen, allzu spärlich für alle jene, die nicht aufs«
gehört haben, in Liebe und Anhänglichkeit der hohen
Frau zu gedenken. Wo, wie an ihrem Geburtstage fiel;
Gelegenheit bot, diese Treue und Verehrung zu be·
weisen, da ist sie freudig ergriffen worden. Um so tiefer trafen
uns die schmerzlichen Nachrirljten der letzten Monate, die von
schwerer Krankheit der Kaiserin viel-beten. Hossfnusngslos klangen
die knappen Berichte die in langen Pausen hinausgingen aus
dem stillen Haufe in Doorn. Sie brachten irrt-mer nur die eine
traurige Gewißheit, daß es keine Rettung mehr gab für sie, deren
Leben fo unendlich vielen in der deutschen Heimat teuer war.
Lange. lange Zeit hat der aualvolle Kampf gewährt, bis heute
die letzte tiefschmerzliche Kunde kam  die Deutsche Kaiserin
ist tot!

Wenn je das Wort vom Sterben am gebriochenen Herzen
wahr geworden ist dann bei dem Tode der Kaiserin. Auguste
Victoria Ihr haben der Gram um die Not ihres Baterlandes
und Volkes den End gegeben, des Volkes, das sie mit der
ganzen Kraft ihrer Seele liebte und von dem ein Teil ihr diese.
Liebe mit imermeßzlclfeiii Leide gelohnt hat. Sie hat das
schtvere Schicksal, das« ihr beschieden, mit demütigem Gottver-
trauen getragen, an ihrem Leben aber hat das tiefe Leid ge·
zehrt und sie vorzetiig ins Grab sinken lassen. Sie hat ihr
Vaterland und Voll nicht wiedergesehen und mußte in der
Fremde sterben. Die Geschichte wird der dritten Deutschen Kaiserin
als höchsten Ehrentitel auszeichnen, daß sie ihrem Haufe eine
untadelige Gattin und Mutter und ihrem Lande eine
edelsinnigse wahre Fürstin war. Vierzig Jahre, seit
dem 27. Februar 1881, ift sie ihrem hohen Gemahl
eine treue Gefährtin und Helferin gewesen, und sie hat
ihm diese treue Lebens-gemeinschaft gehalten auch iu den Tagen
des ilngliirksz die sie ihm gottergeben hat tragen helfen bis
zum Ende ihres teuren Lebens. Mit tiefem Mitsgefiihl
gedenken heute treue. deutsche Herzen des Kaisers
Wilhelm. Jhm ist die Kaiserin Trösterin unld Stäbe
gewesen in der Seelenqual der Fremde. von der
die deutsche Sprache sagt, daß sie Elend heiße. Sie
hat die schweren Pflihten ihres Amtes als Kaiserin mit nie
verfagender Hingebung und Güte erfüllt. Den Ehrgeiz. in der
Politik eine Rolle zu spielen, hat sie nie gehabt, dennoch ;5B ihr
EMfIUß, wie Eingeweihte wissen, in entscheidenden Augenblicken
sum Besten des Landes wirksam gewesen, ohne daß das nach
außen hervorgetreten wäre. Vor allem hat sie dem Dienst der
Wohltätigkeit unsd der Fürsorge gelebt und in �xierten der
Barmherzigkeit ihre Lebensaufgasbe gesucht. Gütiger Sinn
Und nrrlsde Herzlictxkeit sind die Wefensziige der edlen Frau ge«
Wesen, die Liebe gab und Liebe erwavb, wo sie sich hinwendeta

»Mit unserer Lsemnatprovinz haben die Kaiserin besondere
Beziehungen verbunden. Jst Schlesien doch auch ihre Heimat.
Die Wiege der Kaiserin stand in Schloß Dolzig im Kreise
Satan, unweit der schlcsifchen Grenze. wo sie am 22. Oktober
1808 als älteste Tochter des Herzogs Friedrich zu Schleswig-
HvlfieiniSonderburgsAugustenburg und der Herzogin Adelheid,

gebotenen Prinzessin zu HohenlahesLangenburg geboren
wurde. Aber ihre Jugend verlebte sie zum größten
Teile in Schlesien Jn der niederfchlesisscljeir Heide
liegt der väterliche Besitz Primkenau, der dem
kürzlich verstorbenen Bruder der Kaiserin Herzog Ernst
Günther zu SchleswigiHolstein gehörte. Dort hat die
Kaiserin vom achten Lebensjahre an die schönen
Tage ihrer Kindheit verkracht. Von Schloß Primkenau
nahm sie im Jahre 1881 Abschied, um in Berlin dem
damaligen Prinzen Wilhelm, unserem Kaiser, die Hand
zum Lebensbundse zu reichen. Ein treues Gederrken hat die
Kaiserin ihr Leben lang der Provinz bewahrt, die ihr Kind·
heitsvaradies timfchtießi. Oft hat sie später noch in Primskenau
gmilt, in guten um?» in schtvereii Tagen, und auch während des
Krieges. Vier Jahre waren es im November, daß die Kaiserin
in der Primkenauer Kirche, in der sie im Jahre lssl den Abs.
fchiedsgottesdiensr feierte, wiederum dem Gottesdienfte bei«
wohnte und dann die Gruft der Eltern in der Kirche besuchte.
Es sollte der legte Besuch, der Abschied für immer fein.

Jn reichem {�inke hat die Kaiserin der Provinz stets ihre
Teilnahme gezeigt. Für alle Bestrebungen der helfenden Für·
sorge, der christlichen Liebe, die in der schlesischen Heimatprovinz
so reich und fegensvoll geübt wird, hatte die Kaiserin das regfte
fördernde Interesse. Wie viele der fchlesifckxn Anstalten der
Krankenpflege haben sich ihrer treuen Sorge erfreuen dürfen.
So oft die Kaiserin zu uns kam, so oft sie den Kaiser auf den
offiziellen Reisen zu den Manövern in Schlefien begleitete, nie
versäumte sie es, den Krankenanftalten Besuche zu machen. die
Kranken zu trösten, aufzurichten und zu erfreuen. Und als der
Krieg dann über uns kam, als nach den blutigen Schlachten fickj
die Krankenhciuier mit Verwundeten füllten, war sie unermüd-
lich in ihren Wanderungen durch dsie Lazarette auch in unserer
Provinz, überall Trost· fpendend Unvergessen ist aber be-
sonders die lausdesmütterliche Fürsorge, die die Kaiserin
unserer Provins zweemal in Zeiten zugewendet hat, in denen
wir von schweren Schicksalsfchlägen getroffen wurden. Das war
bei der Hochwasferkatastrophiy die im Jahre 1897 besonders die
fchlefifchen Gebirg. l··-ei1nfuckrte, und dann im Jahre 1903, als das
gewaltige Oderhociuvaffer so« große Verwüftungen anrichteta
Beide Male ist die Kaiserin schnell berbeigeeilt, um persönlich
tatkriiftige Hilfe zn bringen unb tröstend einzugreifen. Sie
hat damals durcr ihr Eintreten für bie Gefchädiglen tin-d Be·
drängten die Lievestutigkeit zu noch höheren Leistungen ange-
facht, und ihr Einfluß war wirksam bei den Grundfixtzen are

für die Abhilfe de: Not aufgestellt wurden. So halte unsere
Provinz besonderen Anlaß, ihr dankbar zu fein.

Die Kaiserin ift tot. Das Andenken an die edle, gütige
Frau aber wird fortlrben im deutschen Volke. Ihre Gestalt
soll, verklärt durch die Tragik ihres Schicksals, uns in der Un·
rast der leidvollen Gekienwart als guter Geist voranlerichten Hit
kommende bessere seiten. Das neue Geschlecht aber foll aus
der Erinnerung an sie die Kraft schöpfen für die Jdeale der
Wahrheit und Treue, der Gottesfurcht und Menschenliebe. die
das alte Deutschland groß und glänzend gemacht haben. und
deren lichte Verkörverunssr so lange sie unter uns weilte, unsere«
vielgeliebte Kaiserin August-e Viktoria gewesen ist.
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Die Sirciklseiiicgiiiiis iii England.
ei» Paris, U. April.  Von unserem Soiiderlierichts

erftatte r.! Jn der englischen Streitbeiveglltlg ist Fett« AIIVSTUUS
der Lage zu verzeichnen. Den heiite vormittag beginiiendeu
Besprechungen sehen die englischen Morgenblatter uiit der größten
Spannung entgegen. Gesteru abend iprach das Uiiterhausmitglied
Thomas, der Generalsekrctär des Eiseubahnerverbandes in einer
Versammlung. Er erklärte, daß die bisherigen Besprechungen
einen Sieg der gefunden Vernunft bedeiiteten und klar bewiesen.
daß die Regierung sich nicht hinter« ihre Würde verschanzg um 511
einer Lösung beizutragen. Es habe ftsh CUch Oktvlslsw VAEZ dte
Bergarbeiter alles täten, damit diese _ Lesung geflmdell JvUfdss
Thomas erklärte, daß nunmehr. da ··d1s 9111111911 Scklwksklgkstlskl
überwunden seien, gehosft werden könne, daß die Verhandlungen
in einer uimolpnäre gegenseitige« baten 93111013, EV-
gehalten würden. Der Ffauipf sei allerdingssioch nicklt Vklklkbeks
Die Bergarbeiter setzten ihii noch fort. Ihre kFiihrer seieii in der
Konferenz des Dreiverbandes zii deni illlunsch geloiumetizeine
Regelung herbeizuführen und den Streit nicht eine»Stuiide langer
dauern zu lassen, als dies unbedingt notwendig ware. _ Aber in
ihrer Haltung würden sie durch den Dreiverband ermutigt, welcher
eingesehen habe, daß er die Sache der Bergarbeiter zu» der seinigen
machen müsse, und deshalb entschlossen sei. an der Seite der Berg·
arbeitet bis zum Ende zu marschieren. Wer aber der Ansichtsen
daß unter den Eisenbahnern eine Spaltung eintreten werde, gebe
sich einer großen Täuschung hin. Die Eisenbahuer wollteu »uiclit
den Streik um jeden Preis, aber für eine gerechte Sache wurden
sie einen solchen entieiielii.

Die Vereinigung derstlsioarzeii Schmach.
N� Paris, 11. April. »Gaulois« und ,,«s.�«lvenir« melden. daß

das 34. Kolonialreginient unter dem Koiiiinaiido des Obersten
Desportes in einer Stärke von 1800 Mann gestern Boulogne
verlassen habe, um sich ins Rheinland zu· begeben, wo es an der
Beseizung teilnehmen werde. Aus dem Einschiffungsqiiah wurde
das Regiment von 2 Generalen sowie von spalierbildenden Kolonials

truppen begrüßt. 
Briauds Politik.

Tit. um: zerrissen. Die traiizölische Regieruzi bot ihre Ge-
sandten uud Gefchäftsträger bei allen· den Ma !ten, bie_ ben
Friedensvertmgmiit Deutschland unterzeichnet haben, an ·ewiesen.
«estziistellen, inwieweit die« einzelnen Staaten bereit sind» ich nachdem 1. Mai mit allen Kräften für die trikte Dur ilibruaa
b e s r ied en s v e·r t r a g e s von ersailles eiuzu eben, inwie:weit ie· erner bereit» Find, etwaige Zwan sziiaßnaklmevzur Errei ung der Ersu un zderjeniigen Artike , die bis er von derdeutschen Regtorun nicht er ullt woyden sindszzu verau allen. Es
bei t ferner, daß ieser zuuachst nicht amtli en Aktion in dengiä sten Tagen eine amtliche fsranzpsi die Note an die einzelnen
Regierungen folgen werde, die ich mit enselben Fragen besänftigt. -

Liiiillilt llliec iieii Niinli let iieiiiiileii 9111111111.
_ G. Lands 11. April. man unserem Sonderberichterftatterx

Die »Times«- uszüge vom LansingiBuch über »die Friedensunters
Handlungen enthalten eine Stelle, ander der fruhereamerikanische
Staaisfekretär zeigt, wie es dem Egoismus der alliierten gelang.
bie Mandatstbeorie des idealistiscben Wilson für Deutschland beim
Raube seiner Kolonien noch schädlicher zu gestalten, als es die
nackte Annexion der Kolonien gewesen wäre. Er· schreibt u. a.t
»Wenn die deutschen Kolonien nach der alten Praxis zwischen den
Siegern verteilt. und diesen volle Souveränität über dieselben
übertragen worden wäre, hätte Deutschland mit Recht beantragen
können, daß der Wert dieser Gebietabtretuiigeu für die Kriegs-
entsclsädiguiigen in Rechnung gestellt würde.

Die Wirkung der englischen Ausfahrten.
London 1o. April. Der »Dailv Telegravlk meidet: · Zurzeit

liegt das Geschäft mit Deutschland melhr aber weniger s� still. Die
City-Firmen� erhielten Mitteilungen von ihren Vertretern in
Berlin und anderen deutschen Stühlen, daß Lieferungen nur gegen
Bezahlung des vollen Betrages oder durch� Scheck auf»
eine deutsche Bau! versprochen werden könnten. Die Deutschen er-
klärten ohne Unterschied, sie seien gezwungen, diesen fßeg sinzui
schlagen, da die deutsche Regierung sich weigern müsse, die Be-
zahlung der in England ziirücilgehakltenen 50 Proz. des Verkaufs-
preiscs zu verbürgen .

Erösfiiiiiig der Fraiilfiirter Messe.
Iraiikfiirt a. M« 10. April. Die Eröffnung der Frankfurter

Frudsahrsntesse war von herrlichstexn Wette: begünstigt. Be«ionderes Gepräg; erhielt der Tag durch die Eroffniing der Sonder-
ausstellung » as niederländisclse schöne Buch  Jn großer
Zahl hatten sich die Mitglieder der niederländifchen Kolonie ein-

gefunden. Nach der Vegriißiingsansvrache des niederländischeu
Generalkonsuls Marx hob Stadirat Dr. Landmann hervor, daß
auch diese Ausstellung dazu beitraien werde, ein neues Band
zwischen den Nxederlandeii iind Deutschland �an knüpfen. Die-
Friinifiirler Messe sei nicht ein rein wirtschaftliches Unternehmen,
sondern sie habe· die Wiederanlnuvfiing der kulturellen Beziehungen
zwischen den einzelnen Ländern« sich als Haiivtaufaabe gestellt.
Holland sei ein Land, das uns wirtschaftlich aui nächsten stände,
es» sei aber auch die Wiege des Völlerreihtes durch den großen
Biilkerrechtslehrer Graun-Z, und wie es· die Freiheit in schweren
stammen eroberte. io sei es und! beut nicht gewillt. diese Freiheit
selbst gegenüber dem großen Druck zu opfern. Bei dem Festessem
das am Nachmittag die Vertreter der staatlichen und stcidtischeii
Behörden, ferner das aiisländlsche Konsularkorps und zahlreiche

·· Presse bereinigte, tam in der Rede des hol-
landischeii Generalkoiifuls das Gefühl für die engen Be«
ziehiingen zwilchen den Niederlandeii und Tseiitschland zum Aus«
denkt. E: suhrte aus, die· Gründung derFranlfiirter Wiege in
den Zeiten des schwersten Niederganges sei eine große Tat» r sei
überzeugt. »daß in feinem Lande unter solchen Vizrhaltnissen so
viele iatkraftige Manuer sich zusammengcfundeii hatten, um ein
solches Wer! an schaffen. ·· Das diene: Vollvknchte iei belvllndertisi
Wes! UND liebe Au der Hoffnung Anlaß, das; das neue Unternehmen
Ruhm und Bedeutung bemalten geschichtlichcn Vrant utter Mc ebald wieder erreichen werde. 6 f 1

Z! d? l� e l i e n.
Proolnzlalaiioschiisz

ei: Atti Soiiixabend deii 9. b. Miso» traten die ne -
gewählten Mitglieder des Provinzialaiissclsusses zu eint�:
Sitzung zusaininein an der als Vertreter der. Staatsregierung
der Oberprajideni Zimmer voii der Provinz Niederschlesieii
teiliiahiiiz ,5. .&#39;1�l�."�-&#39; njohiiteii der Sitziiiig der koniiiiissiirisclie
Oberprasideiit bei: Provinz Oberfchlesieii Bitta und der

-aiisschusses, Mittwoch,

der in Schlesien erfo

,Stark an den erlittenen Verletzungen gestorben ist·

Borsitzciidei des gcineinsainen 50. Provinzlallaiidtages ber!
Proviiizeii Nieders und Oberschlesiem ·Laiidrat a. D.
Dr. von Goszler bei. Dberpräiibent Zimmer· eröffnete
die Sitziing und vereidigie den Vorsitzenden des Provinzials
ausschusses geiiiäß Artikel 78 der Verfassung des Freiftaates
Preußen vom 30. November 1920. «

Jm Anschluß daran sprach er dem Vorsitzenden Fürsten Hab«
feldt seine besten Wunsche iiir die Verwaltung des neuen Amtes
aus. Er hob hervor, daß es dein Vorsitzenden des Provinzial-i�lus-
sihusses bereits in früherer Zeit vergönnt gewesen sei, an leitender
Stelle als Stiatsbcaniter für das Wohl der Provinz Schlcsien zu
wirken und verlieh dein Wunsche Ausdruck, daß dies auch in dein
neuen �bunte noch recht lange �Seit der Fall sein möge.

Der Vorsitzeiide dankte dem Oberpräsidenten für seine Worte.
Er betonte, daß er mit Rüclsicht auf sein Alter sich niir schweren
Herzens entschlossen habe, dieses verantwortungsvolle Amt zu
übernehmen, daß er aber es fiir seine Pflicht gehalten habe, dem
an ilsn ergangenen Ruf Folge zu leisten.

Der Vorsitzende vereidigte hierauf die anwesenden Mitglieder
des Provinzialaiisschusses nämlich die Herren Bandmann, von
Chr-lud, von Hauenschild Jnuottm Sirauiic. Dr. Peucker, Philipp,
Freiherr von Richthofetu Thuiti und Dis. Wagner gemäß Art. 78
ber Verfassung des Freistaates Preußen vom 30. November 1920
und erklärte damit die Konstituierung des Provinzialausschusses
ais vollzogein Es erfolgte die Vorftellung der anwesenden Ober-
beamien des Provinzialverbandes durch den Landcshiiupimaiin
Der Vorsitzeude ersiichte sänitliche Oberbeanita insbesondere den
Laiideshauptnianii um ihre llnterstütziing zu gemeinsamer frucht-
bringender Arbeit. «

Nachdem als Teriiiin der nächsten Sitzung des Provinzials
27. April, festgesetzt warben war. wurde

die Sitzung geschlossen. - -

Handelokciniiiier Hirschberg
eh. Die Hirschberger Handelskamnier hielt am Sonnabend eine

Vollversammliing ab. Zum "«Shnditiis wurde anstelle des nach
Berlin gehenden Dr. Sihcrinan der Volkswirtschaft» Baier �e:
wählt. Bei ihrer gutachtliclien Tätigkeit hatte die Kaniiner Ge-
legenheit, die Interessen der heimischen Spitzenindiistria die gegen-
tvarttg gut beschäftigt ist, wahrzunehmen. Der Herausgabe von
gemeinsamen Mitteilungen der schlesiiclien Handelskamiiierm die
daziidienen sollen, in weiten Kreisen mehr als bisher das Jnteresse
an ·den Arbeiten der Handelskaminern in erwecken, wurde u:
geitimnit. Die Kammer bewilligte für die eii Jlveck 6000 Mark ür
ein Jahr gegen Lieferung einer bestimmten Anzahl der Mit«
teilungen. Bei der Besprechung von Verkehrsfrcigen wurde mit:gveteilt. daß dem Eisenvahndirektionsbe ir Breslau ein
«» lehr vou 60000 ahrkilometern für den oinmerfahrvlan zu-
gewilligt worden it. Dadurch wird es sich ermöglichen lassen, auch-s
sur den Riesengebirgsbezirt und dessen Hinterlciiid einiä Ver«
besseriiiigen durchzuführen. Besonders wird der bisherige beben:
tagsfahrplan durchweg für alle Strecken auch fürsden Sonntags-
verkehr eingeführt. Die hiesigehandelskamiiier will eine Eingabe
an die Eiseiibahndirektion Breslau machen gegen die fortgesetzte
Erhöhung der Rückgeliühren auf Privatgleisem die von früher
50 und 70 Pfg, auf 13,30 Mk. Anfang des Jahres erhöht worden
ist und neuerdings 24 Mark betragen. soll mit rückwirkender Kraft
vom 1. Januar ab. Weiter beschloß die Kammer, einen Aufruf ·an
die ibffkintlichkeit zu erlassen, inöglichst ausländische Waren nicht

sskouiiiiiiiiisteii nnd Proviiiziallandtcigs
munitsteii im Vroivi

·· Die beiden« singt«
iaslliaudtag haben Zlntrage auf sBessdrechung

Ver- aftung von KoniiiiiiinistenIst-eilt. Bei ihrer. Bruders-erriet, en M e h: b e its so z ia -l i it e n.
neu sie zii-in Vorsih im nielderschlesischen Provitizialliandtiag ver«Yfjen hatten, �beantragten sie die U n t e r it ü u n g ihrer Anträge.
i ei hab i sie aber kein Gntgegeukommsen ige enden, beim wie dass

Kommiinistketiblatt berichtet, teilte zu Beginn der Donnersdasgsitzung
err Löbe ideu ksomniunistischen Abgeordneten mit, daß ihr an die

S. P. D. geftellter Antrag von der Mehrheit seiner raktiion ab-
gelehnt sei· und zwar mit der »foldensclseinig-en egriiriibnwg",
daß der Vrwiiizialliandliag lherlbfiür nicht zustäudig sei.

Isiiiii Raiibmord bei ibeibewilgen] Zu dem {Raubüberfall in
der Heidemühle ist. weiter zu melden, daß der Mühleiåbefgtzer 

wie rei
Räuber sind, wie ermitteltilt. am Freitagmit deni Autoomnibus
bis Heidewilxen gefahren und dort um 174 Uhr nachmittags aus-
gestiegen mit der An abe, daß sie nach Hennigsdorf oder Kunzeiis
dorf sich begeben wo ten. Sie schienen in der dortigen Gegend
fremdzit fein. Die drei Männer fielen durch ihre ungleiche Giöße
und ihr scdeues Wesen auf. Der kleinste war Mittelmaß, unter«
setzt. trug feldgrauen Anzug, hatte einen Spazierftock bei sich und
steht etwa im Alter von 20 bis 22 ahrenz der zweite war etwas
großer, schlank, hatte hageres Gesicht und trug feldgrauen über·
ieher und Wickelgamaschem Der-dritte, grö te, ist von kräftiger
estalt,· zahlt etwa 30 Jahre, trägt blonden chiiurliarts und war

auch mit feld rauem Anzug bekleidet. Die geraubten Fahrrädersinddvon den 1 eriolgern im Walde bei Henniiisdorf wiedergefunden
wor en.
schriebeuen Ntäiiner irgendwelche Wahrnehniun en gemacht haben,werden erlagst. tlllitteilungen darüber an das Zbreslauer Polizei-
prasidiiim  Schuhbrucke- 46. Zimmer 8! gelangen zu lassen. i

»si- Breslmh II·- A-pril. Für dsie Uiiterbriiigiiitg erholmigss
bcdiirftiger Stadtkiiider auf dem Lande, an der See. im Gebirge
und im Auslande sollen von der Stadtverordnetsentierfammlitng
200000 M. bereitgestellt werden. Es handelt· sich um ·die Fort«
ssuhrung des wahren-d der Kriegsiahre begonnenen Wohlfahrts-
uniernebmenb. Wie dringend ei» Kräftigung ber Minder auch«
heute· noch« ·iist, zeigt das Ergebnis der ärztlickien Untersuchungen.
So sind bei der leisten srlxulärxitlicksen Untersuchung im Dezember
18320 von 74 712 Kindern 1265, also nur 1,69 Proz. als gut er-
nabrt befunden worden. Alle übrigen Kind-er sind mehr aged 

ie
Wsjlkller xintierernährd racbsitis , krofulös und tuberkiilös.tlllittel furideiiLandaufentihaltcklseilsinsd erschöpft. weil Reich und
Staat nicht in bem Umfange Beihilfe gewährt dabei» Wie es 110d�.
den·Erlassenmiigenommen werden konnte. . Zurisiptt stehen· twch
grosikre Abtjecliuungeu über Vervfleaungskofteii mit deii Kreis-aus-
graben Girnnbera. Gratian. Giotto-til, Militsclr Oele, Wohlau und

rcbnitz ans. Die Zrishl der in diesen Kreisen. untergebrachten
Kinder betrug rund 2100. Weiter nisußte die Lawdheimiinters
brirxgung auf eine breitere Grundlage gestellt werden, da ein
dringen-des Bedürfnis für die Erweiterung des Betriebes vor-
handen war. Annähernd 500 Kinder sind beeits «feit Monaten vor-
AkMetkt. ohne daß eine Unteixbringiin möglich war. Was den
Auslandsaufseiithalt anbetrilfit, ht dieser erfreulicksertveise
gerade in den letzten« Monaten einen liedeiitenden Umfang ange-
nommen. In Däneniart und Holland sitt-d etwa 200 zsriiider
untergebracbt. Weitere Transporie von mehr als 300 Kindern
stehen unmittelbar bevor.

Börsenbericlitid
Berliner Börse. Anfang sbe r ich t. ·  Eig. T el.! Die

Spekulation neigte heute zu Realisierungem zu der
die-gesamte außcnpolitsche Lage den Anstoß gab» Außerdem ver--
lautet: dirs Reichs-wirlischastsininisteriiiiim beabsidstige die Höhe ber
Giewinne, insbesondere auch der Petroleiim-Gesselllschaften revidieren
zu laren. Bei nicht erheblichem Angebot war die Haltun J d e :
skurse ülberwiegenid schwächer. Am Montannarltc
ingen ziirck: Vochniner �70! --1_4, Bllsdctlls �87! -�18, Qcuiid!.
itxemsbiirger  814! --9� Gelseiikirchener  831! --7, Hqkpeskgk

�6J! --�11, Ooch·�70·!· 14%, __.Si-:iitoloiber �75! «B. Laurabiütte
�?0! �-11. O ersclislesischer Eiskibahnbedarf �9-l!, Oberschiek � Karg
�09!_-�3, Lothringer Hutte �15! -�12, Pinnnesniann �18! --10,
PHJIIIP ils-IF! ���14. Rheinisckie Bratitiikohleii �01! �-7� S�bginitamFig· ...-. K «« l im er te lciidierteii f."�;-«,·-.·.«ichei·. Si ol o n i a l-

« ...e. mm. mit behauptet. Deutsche PetrolcuwGesellschiist

Personen, die am Freitag oder Sonnabend über die des« «

 840��880!, sowie Erbin�! Moll! gedrückt· Ferner wollen
niedriger u. a. Berlin» Anilin  -�20!, Baldsissche Auilin   «
Ekberfelder Farben·  �-18!, Lüoildssclsmidt  �-8!, A. E. G.  «gz
Schuclert  ��-5!, Sicsmens �%!. Aidlerwerk e  -�-16!, Oreiiskk
 --8z-H!,"We er --5. Dagegen Wetten höher ein: CölmNotispc
 8 �Er. ·öl!ler  »l0!, Auglos iiiano �14%!. Weiterhiii blie-
ä o1 papiere leicht schwanken« Jxm ganzen blieb s�
Stimmung lustlos. Deutsche Staatspapiere beliaiisgFremde Art-leihen zumeit schwächer, doch Ungarn fester. Im im

er l e h r stellten sich .Jlei!e.r-Kaaisiuanii auf etwa 264 G» Liziszi
Berliner Wechselkiirse vom 11. April. Anifaugskiiy

-lEig. TelJ Holland 2137%, Dollsccr 607-Zz- Rumsäucii Wink,
Politische Kriesnoten uinsaiggos.·eiiglische bieten 2413/1, Ungarn«wstcrreichixsche Noten»10«-H, olnische Notcn 7,72%. &#39;

ibreälau, 11. April. Börse. Die· Haltung der Börse ·.
zie mlicb still. Die usprnsiclsere politische Lag: mahnte zur V»
ficht, und wenn dasjssiiblikuiii aiz-cb nicht zu Alma-den· schritt, ;
war doch eine gewisse Zusruckhialltiing iinsverten-n"b.isr. Am Kasss
tndustrieinarkt nannte man für Moutaupabiek
überwicgendjssiclst cisbgescluvsäckste··.Tti1rs-e. Zum Handel lauten n.
Oberst-list. Eiseubahubed-arf, die Lieb sclxiivaclier stellten. Text«
werte hielten sich ziemlich am leizteni Stande. Kuciimitia lag.
unverändert, Sclileisisclie Tertilwerke zu niedrigere-m ·Kurse ges«
Ter Markt der Rementwseszrte lag sehr rnbig. Gogoljks
konnten sich leicht befestigetil Fur andere Zemeutwerte imiiks
man unberänberie Ksursa nur Grosschowiber ischtväicher tiefres,
Von Spezialpaviereu wurden Bireslauer Svrih Fllijks
und Striegaiier Bsürsten höher bezahlt, währen-d Freibiirp
Uhren und Hhdrometer unverändert lagen. Ziiiiu ersten Slllr
lviirdcn auch heute amtlich Hahnaiier Zuckerällttieii notiert, z
bisher immer nur im freien Verkehr geihaiiidelt worden link.
Der ersftse Kurs stellte sich gegen den Souiiadendkusz im freien V«
lehr ziemlich tin-verändert auf 440 bci77··· Jiu freien Vertes
aber. MeheraKiaiilffiiinnii leicht nacknwabrenxd sich Huta gut .
- uptet-en. P o ln i i ch e Roten wurden zjeniiliih unverändi

Mhaiideli. T s cf! e_cb i .1� sch e Eltostseu wurden mit 84,80 bezahlt. T
cirlt der heimischeu Anlaaewerte war nicht g.

einlyeitliä!. Schleisifckie Pliiaudbriefe leicht befestigt, doch B!:
nacbgebenb. Auch Schlefische HilfskassetuOpligationen hielten s«
auf vorgestrigem Stande, nur slvrozz schtvacheo Von Schlesis
Bodendlsfandbriesfen nannte man sit: 31X2proz. festere Kurs
währen-d 4proz. niedriger bezahlt mit-oben. ··Kr·ieasia·iisleil
war unverändert, während Deutsche SdawPraimiemAnleihe bis.
bezahlt wurde. » ·
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Sohlen. �l�extilwerke Methner. u. Fiahna 3356 �88 G!,  I. Notiz der
L. 4. 21 zugelassenen 2 Millionen Mark Aktien! 440 00 In.

al-�bsrobiitleninarti. Bist-keimt, 11. April. Bei ausreichen
Angebot und matter Stimmung blieben Preise zieml
unverändert und waren nur für Leinsamen niedriger. Full
mittel ohne Nachfrage. Getreidepreisei Weizen I
9111111101 Ho. Hafer 136. Gerne 1315 «. U«
fur 100 Kilogroiiiin -·» Festletziing ber städllschen ist»
uotierungskoiiiniissiiiii: Winterraps 200 «, Leinsamen 206
Senfsanien 100 Je. Alles für 50 kg. Heu 48-62 �z, Los!
llwh 4l·3·--ö0· «, Preßstrob 30-84 A, Kriimnistrod 26-30
Alles fur 100 kg. Nichtaniiliclie Preise: Viktoria-Eil!
135�-l45 �lt, gelbe iinb grüne Erbsen 115-�120 JG, Full
Erbseii 80-90 JG, Speisevobiien schwächer Umsatz,13d-14d.

isierdcvoiiisen 95-100 Ja. Peliiichleii 85-9o .14. us«
80 -85_ JG. Hülsenfriichtgeinenge . fast unverkäuflich, Liipinetl «
ausreichendem Angebot in mittleren Qualitäten ruhig, feine a1
65 bis 70 El, feine blaiie 50��65 J1, Fiutterliipiiieii 80-40

spllltlss LFI VIII« UND. Mir-ed fest für promvte �
svcitere Lieferiingem Preise nach dem Stande der Vol

schwankend. Angebot von Bezii ss einen erin . Klee aller �W�reichlich angeboten, Notklee izn cpeinstergQiiaxlzität beachtet-Füll!
klee. Gelbllee Schwedischklee matt. Grassaateii genügend
geboten. Seradella alter· Ernte wenig gefragt: 50 hie 60
neuer Ernte ruhig. 70 bis 72 �lt. Alles für 60 kg.

Berliner Viehiiiiirltbericht vom Centralvielihof vom 9. A?
l9·2l. Der seit dem I. April eingetretenen racliterhöhung b�?
wir es zu verdanken, daß heute auf dem centralviehhvfs
Eh! großer Zufiihren alles Vieh im Preise wieder höher not»
tote endenz des einem; war durchweg fest, unteksiüszt disk-cis«
Exportnarlifragtz Jnsolge der erhöhten Forderungen für··l«
flciwische Schweinm eben allsveranlaßt durch die Fromm-hell«
oben die Zufulireii aus dieser Gegend fast ganz aufgehört 1�
inb dadurch fette Jnlandsscliweine mehr gesucht. Die feste Lilie!
lage bei Schweinen ubertrug sich naturgemäß auch auf Riiil
und Schafe, von denen große Ziifiihreii zii verzeichnen toll«
Rinder notierten diiritiivcg aut25 Pf. vw qzjnnd Ldehendgemzcbt hu«
Die Neuerungen fur Kalber waren bedeutend« höher. Der H»
in Schaf-en war lebhaft bei etwas erhöhten Preisen. Schutt«
WZFYVVU VUVTVWEA �/2 s«- vro Pfund Lebeiidgeivicht höher items«
UMVYMV CZITSAHUVVTF Volke« UOch Mehr profitierten. Die engen"?
Tendenz ist gegenüber der Vukssszche ekwas fester· oh» dass!
nachsie Woche ein llnlaß borlieiii, ani höhere Preise nirrecll
El! waren �Liiiigetrieben: 1847 Stück Minder 1341 Stück liäl
201.5� Sliick Quote, 4802 Stück Schweine. weicht; Hwik sog» »Wer!
TUPNMDEI 3.69 bis 8.50 .11. iilr Kalt-er 4.50 vie 12,-- �ll iiir «
8 bis 7,40 �II, iur Schnsciiie 10 bis 13.41., alles pro Pfg, Lsßknzigells

91:05. Clliishiittenwciske Aoieriiiiiicu in Penzig bei Gibt-lib- «
VUUUJ svivie das Gewinn« und Verliiftlonto er 31 D nibcklwerden im Anzeigenteil veröffentlicht. P m



Gered« Mafihtncniabrii sind. vorm. Felix Bildner- Die
Vjjsfkz fowie dass; Gewinn«  _
wetden im Anzeigentetl veioffentitcht · · ·

Schfksische sli.-G. fürPortlandkCetncntsFavritattoti zu Grofchowitz
Hei Vorteils. Die Bilanz sowie das Gewinn« und Verlultkonto
per 31. Dezentber 1920 werden im Anzeigenteil bekannt gegeben.

Dividcndenabsihlnkx Vom 11. Llpril 1921 als: werden Gothaer
GkUwwCredit Aktien  9 Proz! Gebt. Körtiiisg Aktien �6 Proz!
Schlek MühlenwerkeAltien �5 Proz! ausfchliefzltch
Gewinnanteislfchein für 1920 an der Berliner Börse gehandelt und
notiert. .1.92 ,

W assersttitulstnnclt richten
"f I 9. l il! l 1|. I u. l I 8 l 9. I 10. l VI.
�am,� 1,24; 1�;;2 1.18 ihlvülnteutatt . . 1�33i Lied« 1...�_4_ L02
 rosa! 0,73; 0,7� 0,76 2,3l! Pschicherzig . 1.16! 1,08 1,«5 1.44
Krappitv 2.1l!� 225!, 2.16 3,7l! Fürstenberg . 03-3" 0.70� 0.70 1.08
Name. . -ll,53 0 54&#39; -- i  !,::i- liztvenberg. . . Z,23.-·-2.22« l2.26 l2,5l

�Mit 0 3.82! 3.8 l 3,80 3.40 Iluthenuw U!�. 1.46; 1,40 Hist; 1,5ii
.!!d.Ul� 1.06; 1.60} 1.56 THIS? · UP.  L842.- 082 0.80, 1,00

Izkjegsofs 4,4 7 4,44� 4,40 4,77 liratltleltiuüi�. 23.70; 210 III» 13,20
N, lierieoltrsn 2,17 arti« 2,12 2,54 - up. 1.:; · 1.28 1.20: .54
Kokxwsiz 1.36 1,4 1,34 III? Spandau llP. . 0,72. 0.7l. 0.76 �-
Tteschett 1.12 1.24 1,10 il�üiharlollcnhnra l_l|�.
9�78| 539,78 21l 72 « ,U8
Breslau P 4,88   IZ,li.-sz! ßrieskctw HP.!   �
Breslaubl� �-1�5;7 -1�öii v1.05} MS w. Flaum. if. tld. 7 Uln merkt. �l 9,5
Pöoetwitz. +0�I.l�1!��ll�t&#39;2!-�i!.02 1.50 �

Ausuterungsltölte lür die 0der-�
Trauten, 3.25 Kotiwttz 3 I.
·« rtäiedriifivaffervorl!"erfage.

Ohio� und Schwarzwasser-Niederttttg.

11. April. Z«  l  Z»  Z g ä  ä ZBeolgacutet in w M�! i in w t9 m w is! is! « is!
TBOUOEWIS»« _zg._t___92_t_0.07 94d v 0.05 10.l892 -0.02 11 l8 V_l__-iJ_�_q2

llioraußgel. für f »! »tsjctetnau . . . I. 1V 1,24 10. 1V 1.2l 11. 1V 1,20 IS. 1V 1.17�ßlogau, � � � 10 019&#39;118 11. 9N 1,10� 12. EIN 1,14 13. 9N 1.12xiaxtmeraig. u. f an 1,00 12. 8N 0,95 13. an 0.90 14. 300,94Stoffen. . . t2. ivfrio 13. 1v 1.14 14. 1 vfuel 15. ivfuo
g: ·»�..«»k-s» 1s.! 1v 060 4. i 0.66 15 1«v«0.64 10 IV 0.02
« ieeoroloifc Beobachtungen der Univrrfitäteitrpterntvare.

Äkcuosllresladrts eit 9 APUIA .1..0.V..Vl.1 - !.1.-Yl..V..V...E1d.i.O.E.8. 420&#39;301 um 21I.I*JlbD.9lI.9271.711.!Slitu.2lI&#39;.&#39;l_&#39;9I�"T1bD.9 . Plain.
Tssftwärnie G . + 16.2 +8,0 +7.ß +17�9 +9�9 +5,0
Ultax.·u.2l.lcin.d.Tnip. -l- 6,8 s·- + 8.2 + 10,0 - +1,33
Dunitdxiict arm! . . 53 6,5 6,3 5.0 6.2 6.3
Dunitsattcguug  «-..: sit! et» 81 3 7 81
Wind �-12! . . O 3 O· z O» 3 Q4 D2 Q 1
Wertes� . . . lietter lieiter heiter heiter heiter heiter E

vnliiilteiittngetrfjes o�gutljgrott Eettcrdig�st�s. ««
..�J!t-ssks!»... ä 7!L"�i"_&#39;.�_"____ &#39;

Ü-AW� iieilie «! Max. &#39; sitt. �E �ä III» UiÄpkU heut! litt. lila. Z
lkiii soll us« s« g g im! nllZISld. H T-

lautbar ilS. 6 16 3 03 O lieliei Sdtreiherhnr: �- -� �� -
PltB 4 l6 l 02 O list Görlii: � -- -� -�-
Iaielsumir�l 4 18 O slLII 0 klar Grinb�! 7 17 6 sc!
Friedland 7 16 3 Ittlll O heller I f

�tüctterttumrtnltett.
VII! der Seewartr. Das Wetter tit bei uielit lchtvacher Luftbewegung vor·

wiegend heiter, »die Temperatureu find wieder gestiegen. l .
Qltende -l-11, Haniourg +10, Swlllklllllildc +8, Iteuia ktvaffet-l-10.«liiemet-i-6,

Stockholm �. oavaranda +4. sllzaricdau +13. Berlin +1 . Armen +9, Metz -,
München -l- 19. Wien �- Grad u. &#39;

Wetceroorausfaae in: Den U. April:
Woraus, heiteres. rtthiges Wetter.

Das heitere, trockene und am Etage
Wette: ist über Welleuropa allgemein verbreitet. nur der füdlichfte Teil
Frankreichs hatte Besen, und im äußersten. Norden Standinavleng lft das

etter trübe. über avern liegt eine flache Depression, die in Mitteldeiiifchs
gab: und Zu Juden. Gcöwitierbildztnå vterurfakwetn tattttnz �am! Dgtett ltßleifä daseer no telwe e euer, eo ann e we er neuem u rucke
rituelle Änderung eintreten, wobei infolge der uugewöhnlichen Erwärmung eben«
aus Gewiilererfcheinungen ntdgllch find. . .. . -  « . .

, « stehende-ritt.

Gewinn - Auszug-
der

kl7.«Prenß.-Slldd. �43. Preuss! Hüttlein-kollekti-
4. stleffe 2. Zlellunggtag 8. April i921

i Auf jede gezogene Nummer· find zwei gleich hohe» Gewinn· gez-Elbe:- I

difentlitiler Wetter-Dienst. warnte

nno zwar le einer« auf die Sole gleicher Nummer in den
Akbtellungen I nnd II

pp» Okkpzhk Nacht-end verboten
In der �iuudttagszlehuug wurden Gewinne über sitt! Mark gezogen:
s tiewinne zu 90000 0140763
4 Gewinne zu 6000 M 119497 219071
4 Gewinne II F000 M 22185 T8942

» 23 Gewinne zu i000 M 12606 61876 89438 89814 94408 181122 143790
181400 see-s« teseoa est-see

89 Gewieue zu sro lil 7840 82862 84669 77926 84763 86406 06669
06986 109641 127874 143699 168243 178697 204037 207708 ZEISS-

In der Nachmittngsziehnng wurden Gewinne über Ist! Mark gezogen:
s Gewinne zu 8000 177241 178630 196611 .n I  Gewinne III 1000 M 62350 8:8C4 96039 17380�. 176763 200828

12985
M Gewinne zu 600 M 41618 68&#39;203 7� 788 76120 124709 126278 180714-

149922 165094 176233 178177 191615 238293
.. .3 �&#39;i�a�s�:&#39;a-�Ü=&#39;v_�P�-�-T&#39;..92�" « » .�:"csZi«!Zi7.3««-.-.t-s««s -.«·"--?

imd Verluftkonto ver 31. Dezember 1920 »

»« �I; !._"._&#39;_�: �&#39;-

�Quart.
Berliner Friil!jal!rswtildlauf.

Die Stadioneröffiiitng erfolgte am Sonntag vor �.20 000 Zu-
fihauern mit dem Friibjahrstoaldlaiif, an Dem über 3000
Läufer fiel! beteiligten. Dei« Start dieler Tlllaffeii bot« ein präch-
tiges Bild. Sieger blieb die fllennnianiifcluift der Berliner
Turn- und Svortvereiniaii n in der C eit von 15,2I!.Ili�ii1iiten.
An zweiter Stelle plazierte fiel! spart-C ab  Charlottenburg.
Den dritten» Platz belegte der Berliner Sport-Cato.

Ilationales Sehwiiiiuifeft in still-erstirbt.
s. Das Nationale Schwtrnmfeft in Haiberftadh dass der

SchwjuinpSportclnb Halberftadt am Sonnabend nnd Sonntag ver-
anftaltete, geftallele ficl! zu einem fchtviiiinifporilicheii Ereignis
ersten Naugesn Wenn auch Skantper-K«Bln, auf dessen abermaliges
Zusammentreffen mit feinem kürzlichen Bexilviiiger Dahlem-k!iiihr-
ort man besonders gespannt ·tviir, dein Statt feijiiblieb, fo entschli-
dtgten doch spannende Köln-vie auf der ganzen Linie· dafür« Dei«
Held des Tages war Lllc u udt vom veranftalicnden Verein, der das
Springen, den Einzelmehrkan1t1f, Das II. Senior-riickenfchivimiiien
40 n; nnd »das Streckeutaiicheii _ gctvatttt. Jni l. Seniorriiikens
fchwinitnen iiber 120 m erwies fiel! Dahleiii und! dein Spaudatter
Beyer gegenüber« als beffer und fertigte ihn knapp mit Handschlag
ab. Die Hauptergebniffe waren: Juniorliigenftaffel 4mal. sum
1. Sportdkgalbekftadt 1:56; Seniorscliwiniiisen 100 m beliebig.
1! KletllGLeipztg 1:09,1, 2! Laube-Hannover.��Seuiorfeile 80m.
1! BehresHannooer 57 Seh, 2l Daliieni-Ntihi·ort. � Kurze Strecke
its! m. l! BehrwHannover 22.1 Sol. �- II. Seniorriicketi 40 m.
1! Miindtscoalberftadt 26,1 Sei» L! Heinrich-Leipzig. Senior-
Streckentattchen 50 m. 1! Elltunbüsjjalbcritabt 38,2 Cäefunben. �-
lI. Senior-La enftaffel 4 mal 60 m. 1! Leipzig-Oft 2:56,
2! Sport-Halb» tadt. Setiiorfchwitiiiiieii 100 m beliebig.
1! Heinrich-Leipzig 1:7. 2! Qßroppcrsä�ttgebttrg. l. Senior-
springen. i 1! äDtunbtslbalberttabt 594/4 Punkte, 2! Fisanketifteitp
Hannoven �-.I. Senior-Nilckenfchiviinnieti 120 m. l! Daiileiiis
Ruhrort.1:32, 2! Beher-Spatidau. SeuioretwSchioimttien
400 m. 1! Heinrich-Leipzig 5:41, L! Brech-Hantbiirg.
Einzeldlslkehrkatnpf für Senioren. I! tllttindkHalberftadt
79,8 slkunkte.���.ll. Seniorensllliickenfchwinimen 80 m. 1! Mundt
59,1 Sei. �- Wafferballt Wafferfreunde Hanuover gegen
Spandau 04 9:1.

suverläf igkeitsfcihrt für SJlotorräder.
Der Gan IXa. Schleifen des Allgemeinen Deutschen

AutomobilaKliibs veranstaltet zusammen mit dem Motorrads
Klub �Breslau am 22. Slltai d. J. eine» Zuverläffigkeitsfahrt
für Motorräder jeder Stärke mit Slsetriebsftaifvcrbraitchæ
tontrolle. Die Fahrt ,,Riind um VreslaM findet au! dieser all·
bekannten Strecke mit dem Start in Lilienthal und dem Ziel in
Saara bei Deutsch Liffa statt. Jm übrigen fei auf das großzügige
Spottes-Programm obiger Kiubs lzingewiefem das in der Hauptsache
ein MotorradisBahnrennen niit internationaler Eeiesttng.
eine Fahrt ,,Riind um den Sollten« und durch Schlefiens
Berge vorsieht. Es ist nur zu begrüßen, daß Schlefiem ins-
befondere Vr"eslau, auch von diesem, während und nach der� Kriegs-
zeit arg vernachlässigten Sport, etwas zu sehen bekommt.

Anpaddeln des l. Breslauer Kante-Stube.
Bei fchönftem Sonnenschein konnten die Breslauer Paddler

am Sonntag ihr Anpaddeln begeben, zu welchem der I. Breslatiefr
KanusClub die hiesigen Einzelpaddler zur Teilnahme auf-
gefordert hatte. an Die Taufe von drei neuen Kanns schloß sich
eine Auffahrh an der sich 21 Boote der Vereins- und Einzel-
Mitglieder bes ObersOdewKreifes des D. Ida-V. beteiligten. DieFahrt ging ftromab bis zur Sandbrucke, wo gewendet wurde, um
tromauf die Ohlemündung zu erreichen, auf welcher die Reife

weiter nach Pirfcham führte. Um 6 Uhr wurde die Riickfahrt an-
getreten.

er. Wiiittdtett-i�ieut, 10. April. B e g r i�; f! u n s r e n n e n.11 000 Mk. 1600 Meter. 1. Hm. Kultfchinsktz n. _o r uar i ff
 A. Seiffert!, 2. St. Barbara  Matt!. 3. Lomfha Pfeif er!. Tot.
85, 17:24. Unpl. Sinne, Gturgith Lllkianeztk . -� F ru Angs-
re n n e n. 11 000 Mk. 1200 Meter. 1. Hm. Rupvrechts l« Ent-
scheidung G. Afchenbr.!, «!- Wtttlicher iBsressel , 3. Sydon
�112419!. Tot. 8:11  Entfck!-.!. 13:12  Wittl.!. Unpl. Quten abe, Eilen-
bura, Julia Cairo  Tot. Rennen! _-� A n f a n s - a g d r e n n e n.
10 000 Mk. 3000 Meter. I. Stall Stiere rl a d!  Schi·iller!,
2. Zoki  sauer!. 3. Titus  Pleiffer!. Tot. 69:10._ Pl. 15. 12:10.
Unpl. Jn Front, Zwinger. L e n z - A u s l e i eh. 12 000 Mk.2000 Meter. 1. Hm. Meine: H a r a n g o l 02g änbcr!. 2. Radulefti
Matz!, 3. Savanya  Bauer!. Tot. 92:10. . 82,67, 22:10. llnpl.
anbratte. Ludeudorff II- Jftria Fillivom Rosvert, Krickente �-

Ap xil-Jagdrennen. 11000 Mk. 8500 Meter. 1. Hut.Bebias Sz e p i t e  �ßauer!. 2. Sunila Wnterholsierx 3. Raufbold
  - cbüller!. Tot. 48:10. Pl. 19, 17:10. Unpl. laufchstoarz, {Eins
boge. Hoffnungsrennetr 11000 Mk. 14000 Mieter.
I. »Es-n. Bebies G r a s t e» u f e l  Baiier!, 2. Taurus  Man!, 8. Delfin
 würde!. I0t.26:10. Pl. 16, 17. 57:10. Unpl. Gifelturny Magnaz
Baltafay Hexenmeiften F«allland, Santafe, Ptt!ofotis. Er -
muuterungwHürdenrennem 10000 Mk. 8000 Meter.
I. Hm. Stocker P a n D ur  Frit che!, 2. Lhra  Schüller! 3. Sonnen-gliknie  Potl!off!. Tot. 39:10. l. 19.27210. llttbl. Kasfimsiy Rosen«

ei e.

�aus

Armband-Uhre 1er Pretslage
Alfred Herzog, Juwelier »

l
Zimmern.

Breslau, Schweiclnitzet� Straße B,
am Zwlngerplatz. f5

Fee-Zwei äc�rsätöäse

llllillilllillll
 Tier artenstr. Ist» « TeL: Ring 548- i  Leit. Kerle: Dr. Wtn�frru. DnTar�ar

Spezial-Kuranstalt 
tut Innere u. Nervcnkrnnke

Nettzeltlidt eingerichtetes Haus mit beha lidt. Einzeln
Lift, Zentralheizung etc. / A e modernen

Kur-mittels Bäder leder- Art. vollkommenste elelctros
medizinische Einrichtungen: Rön is
Laboratorium II· Aerrtllch beaufsldttlgte Dlätküdtcl K

» Besondere Abteilung f. d. Mittelstand zu ermäßigten Preisen!
l Ambuiatorlum für Bädern und Elektrotherapicl
! Genaue Auskunft und illustrierten Prospekt bereitwilligst md

kostenfrei durdt die Verwaltung!

cklvllellli

cnkablnett. chemisches

.- l
s«-» . 1-

Fsnnzrtotsiatti  äbernigk bei BPGSIEHI,
Tote hnn Its. .

für innerlich Kran e, Nen-vcnkmnke unu
Erhohtxtggsfottdürltige. tioisteskranke aus escltl.
Beh. Aorzto Kir. thesi. Steinebach, Rat: arzt

für inmrlicn Kranke |x
u. lett. Arzt u. Bes Dr. . öbisch. Nervenarzt
J�  - « «-.«.--,.«--

1- 
Schauspielhaus. l�w «« t." «.  ««

edizin. Badeanstalt
I. das Sanatorium Cnarioiicnhaus

 - «; Tiergnrlenslr 55:57. TeL: Ring 54a
« - « Kohlensäure. Sauerstoff,Fichtennadelbäder

«» «, .. -� Fangomoor, Massage. Inhalatorium --
* -.-� -:-�« Vierzollonbäder,Llchibäder,eloktßehandlun

 .  Künstliche Höhenaonnel
« satte-ekle von 0-1 und 4-1.

ie Frchtdampfer nach

Röntgenkabinettq um dHeute; »Die matte tlllutur."
« entrissen-tatst.

Anerkannt vorzugi. -
l/�ie uui der blasse

Tiältltartls Wesens!eiligst! vertilgt»

Älszierlet Neues.
b. Alls dem einmaligen Fürftcntnm Wnldeck wird uns geschrieben;

An der Landstraße von Helfen nach Schmilliiiixliiiiifeti stehen drei
schlanke Suchtext. Sie entsprossen einer Wurzel und eine Tafel
daran berichtete, das: die drei Fichlen die Namen der Sdweftern
des Fürsten Friedrich oon Waldcck führen. Eine dieser« Sc eftern
ift die sisöniginsslkltltter Ein-on von fu«-stated. Sturz nach der Ent-
throiiuiig des Walde-riet· Zkiirfteii bega««.tu·:ii die drei �glätten �03110
sterben.  nierklisürdige«Zufaminciilrcffeii dieses Ereigniffes
mit dein Ende eines alten Ftirflenhaiifes wurde viel belprochem
Um zu reiten, toas zu retten war, tourdeti jetzt die drei Fichten
gefällt, und dabei ftellte fiel! heraus: Die Bäume waren dicht über
der Wurzel angefägt und die. Wunde mit Salzfiiitre getränkt worden.
Dadurch wurde das Absterben der Fichten niit den Fürftinnem
uamen herbeigeführt. Von irgend einer Seite war also das
«Natutloiindcr« infzeniert worden, um der Mitwelt oorzutäufchem
daß einle Verbfkzndiång beliebt zwifclieii der· Statur und der Vernichtitng
meu ch ichcr «« jir en.

b. Plan schreibt uns: Axt:- Dran itseitberiihinteit fränkifchen
Städtchen Rothe nbu r g 0b Der Tauf-Cl, das» heute noth von der
alten Stadtmauer tusitvielcii Türineiu Bcisieieii unjd Wethrgang um-
geben t�t, komm; die Sturme, dass, das Notheiibittrxierszhiftorifche Fest-
fvtel »� er v.l2eiftertrtitik« am Qsfinxiftniontiixf nach nebenfahijiger
Pause zum erflen Llllale wieder aufgefulirl sinkt-d. Dies Feftfpiel
ift in dem noch immer ini Dornröscheiifckiliii veriunleticn Stadtchen
feil 1881 bcätttiitb. Seine ssttsndliing führt in die steil des Dreißig-
übrigen sisrieges zui«"i·i-i«k. 2l7iit« anderen fraukifclzeii Stadien hatte
ich danials auch das wehrhafte Nothcubitrg den Schildchen« an-
geschlossen und cine fchtoedifche Befatzunttttnter Rinkenberig in feine
Mauern aufgciioirnictr Ende. Oktober: 1681 belagerte nun der
kaiserliche Feldmarftliall Tzerklas Graf von Tilly die Stadt, und
nahm sie nach hartnäctjgeni Widerstande ein. Schon war uber die
Stadt und den Rat ein graufanies Urteil gesprochen; die Stadt
folltc fchontiugslofeii Plünderunkxisii preisiegeben werden unid der
Rat Der Stadt den Tod durch ihciilerszsliiiii erleiden: da brachte Der
Altbürgerineiflcr der Stadt, Georg sittlich, den Nothenliurgeru durch
einen tvcickercu Trunk tllctltxtta. indem er« Tillvs Forderung erfullte
und den Elircnpcikiil der coladtk "Der 12 bahrifche Sckfoppen faßte-
in einein kluge austrank. Das höchst wirksame Festspiel wurde bis
zum Kriegsausbruih alljährlich zu Pfingsten aufgeführt.-

d. Wiälireuid in unsfierer hierrsliclxseti deutlfchen Ropublik jeder: Pe-
amtr oder Oftfizicr in Licht und Bann getan wird. der es fiel! am:
fallen lügt, dankbar« der Zeit des deutschen Flniifsertanns zu ge-
denken und iiiterkzeiigte Bionarchkften den unglanblichften Huber:
"cltömtbcitett seitens der roten Brit-der ausgesetzt find, beteiligenDa! die höchiften Spiven der franzöfisf chen Rebublik an einer
iuonakchiktiifchscn Kitndgsebitng größten� Stiles. r -Wir meinen die
Zäetiteiiarieier des Todestages tllnvoleotis I., die Vlstifasng Mai statt«
haben wird, und für die. ein Slllosnfisreprograntni aufgesftellt ist. Am
Hi. Mai foll in der Notre Damiezftirtlfiz durch Fiaixdinal Dubois ein
feierliches sesclnnmt zu Ehren deslkaisfers abgehalten werden. An:
5. Mai fin et einFeftakt im Jntvalitdensdosin sstatt,-bei Dem Mar-
schall Foch sprechen wird. Eine Truvpeiipcirpkrde am Triumph-
bogen tmrb von Kriegsminifter Bart-dort abgenommen werden. an
Fsontainebleau hat der Unterrichtssaninifter eine große Ausftellung
von! Crimiernngsgegenftänden aus? dernapsolesonlsfchen Zeit heran:
italtet. In Asjaccio wird unter Teilnahme der E Behörden ein
Nzapoleondenkmal eingeweiht werden» Auch in Watierloo wird eine
Feier ftattfindeiy die besonders zeilgentäß anmutet. Auch m-
Sariskt Helena ift ein-e Feier get-lernt, ebenso in Warfchatr Fürst
Jsolziann 1l..«t·--tm Lichstenftein hat dem Fesfrkomitee einen Original-
brtef jlkapolotis san feinen Ahnen, Johann I. zur Verfüguiig gestellt;er wird im »Schl-i;-,EH Malmaifon ausgestellt werden. Einen Vor-Brikgskzyklus uiber . apolon als Feldherrn wird Cleneral Pkangiir

a en.
sie, über den Zufamnicttliruch eines deutschen Gaftfpicls in

Madrid wird »der ·,,Deiitfchen Bühne« aus Madrid Mitteilung ge-
macht. »Dor»t ift eine deutsche Traube, die unter der Leitung der
Schaufpielerin Mart: FeldetnsFörfter und des« Schaitspielers Otto
Friedrich Schopf stand, rollstandig zufammengebroch en. Es
»·at überhaupt nur» eine Vorstellung stattgefunden. Die Er-
offnungevorftellung m der» Sudermanns »Heimat« gegeben wurde,
and in Gegenwart des« Konigspaares und der Königin-Mutter
tatt. Sie war gut· besucht, brachte aber infolge der enormen

Kosten keinerlei Einnahmen. Eine weitere Vorftellting hat nicht
stattgefunden, was mit Rücksicht auf die Mindertvertigkeit der Dar-
bieter im Interesse des Ansehens der deutschen Kunst nur zu be-
rußen ist. Bei dieser Gelegenheit konnte man die Höflichkeit der
vanifchen Theaterkritiker »wir-der einmal feststellen und bewundern,

die der mehr als traurigen Vorstellung noch freundliche Worte
spendeten. »Die Truppe mufzte fchliefzliclt da fie mtttellos und
hilfsbedltrftig war, teils auf Reichs-steilen, teils aus dem Ertrage
Sarg: in der. Kolouie vekanftalteteu Sammlung heimbefördert

er en.

-- Der bereits »seit längerer Zeit oorbereistsete Sclsutzverdand
konzertgelsender deutlchciYBchördcn nnd Vereine wurde jetzt end-
ginltsig in Darin ftasdt ins Leben gerufen. Zweck des Verband-es
ist, die wirlifclxaftlicheii tin-d kunftlerifchett Interessen feiner zum.
lisslkisiz St· wahren. Zusin Vorsitzenden des Verbandes wurde �Dr.

t sudolf Siegel»  C·t«e&#39;fcl1d!« gewal!lt; zu· stellvertretend-zu Vovfitzetideu
Gcnsevxrliinufiikdireitor Plichasel Vallmg  Darmftadt! und Stadtrat
Dr, Elleicherrt fsltckgdevurgx Zu Beifitsoern Pnofeffsor Dr. Stein
 K-tel!, Dr. Siobert  iT-orlinuiid!, Professor Lade:  Gerq!, Sei;

� «·  «-·s s�; «.- - -VI« o so �.»..k.«-7- ._ �sparen, »� »»  »« z» .4.. ».

Regelmäßige Passaglardnmoter und Fraohtdamnfervon

betränten-e, Kosten,
Dritteile-Wild, u. s. w.

Süd-Amerika
Auskunlt erteile" die Schilfsmakler

gearäbtttgtter Dr. Gärtner  Gelfenkiiich-rn!. Sitz des Verbawdez ist
re. e . ,

,-

auch zu Paßzwecken In kurzer Zelt
Mäßige Preise. prompte Bedienung

ln bekannt gute: Ausführung

"JQESLAU « ßlücherplatz 20
Telefon 4389 «.-

··;Bg·kä«ak"a"zs«k.a»sp·h"å?sz W
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Hotel ikleitoeole ll
Häuser I. Ran

Gegenüber den Hi«
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- . �  Ame�oaischo V tkeh s- Seaellsehelt m. b. il._ IIJHHSJEIHSJafsslzjlslsaizsssz -·,-.· Bezirk Breslau « nliörsoxpfirüclrte L? iiatobutg. -
Blllatdtucna gener» h verwendeten  fürLoichlglnngettkrattkemErltolungsinedürltige�treten i; «« �Prämie Teppiche - xi..l.ias.sixxskkz"sssxlgtl-ixlgcssislxgilsgstttissssistltksxggx t
Ko; Nase-f« F« lässig-WEI- �Deutsclttt�eppiohe _Inha|atorium._ltünsiltohe Hötteusontne. lliathbrmie. Vier- « �- « N« E E�   Mssdssssisstlssstoss seist. ss«g.ls.ss.ltkktgssk.ss.i.is«"r-:l.:-.?.:;«::.g;Luse. tsttislk s�   « VEITMME c

LY«"T-«YI·W"SJJ"««RSZF« «« 34 Ming-tue The. Besitzer ufleitentler Arztklir. Koutuy-  « « r- - - es a« o wer an se r  --.-«/ IS s k 92 . billig verltault.    Trgckgn�nd ·; . Haus!
· o GI « "o. .zum BaiiktirttiitilDliitgen   : "" » . _ r   U » ei«

lief« ichosll Und billig s «· m« 8 Ion"! Wall« �cmmm c« liefert in erstklassiger S.wuggc.ntre. verlchiedener K z. r . ein wirklich verfüglichen. preiswerten Ausführung g! » �a ProbetacWeriltationen  E H «« k . &#39;_.  � &#39; E i «·« - � «» «� b tlcrse Eine: d» b «« - - · « t�P3111� BYILIIZIFSIIZIZ .schwaidItitz°�&#39;��.°5tr. Will,  m� B l  v s n m!� n.  ä    �au�. wenn La51»nr»r.fiekrb·  in rät: M?« ° tn G� t &#39; t M· - « Nähe "attoutztenplatz� Vgl! an e u] er okz g n, n}, h, is» . H « t  IBreslau is » B im} c i012.« Bre lau ll.t�.".�:zhgflt.�ät:�t.�ä�i; &#39;:.«.I..?.�«l.?l3.?l "��&#39;°&#39;""�°"" «« EVEN« 3llF.""" "°" "°���°��! tssiss sssksssiisisssssst . ss««gts«"gitisi-k.«sssse o Weins-w
92 «�- ��"°°" irr« Je: tait allen rebeumutennetaätncn an lieben. MIJ



Her-lauerAulis-Fuhrleute ««
empfiehlt sicb zur Ausbilduiig von

. Personen-u.Lastkraftivagen-Fuhrern.
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Aktiengesellschaft
Glaghiillenwerle Aiiierliiiileii

iit flenzig bei 01111115.
Bilanz per 31. Dezember 1920.
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Elektrizitätswerlskfaptialssento 
Materialien-Konto
Waren-Konto . .
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Effekten-Konto .
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Passiva.

Olklienkapitalinonto
Reservefonds-Konto 
Delkrederesktonso . .
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diückftandige Dividende
Ilvalssllkzepteivtfoiito .
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Gewinns und Verlust-Konto
per 31. Dezember 1920.

Dehet.
ub&#39;drCiÜu�ße�oooooooeosoooooo
Talollstellerslftefetve o o o o o o o o o o o o o
Verlust auf Effekten
Zuwendung zum Fendsnilrttrbeiierwohlfabrt

und AlberisMaversStistung
Rückstellung für Mehrkoften be

i der Hütte VII
Flsrneueriing

IIIIIIIIIIIIII
Gewinn

Kredit.
ortrag aus 1919. . «. . . . . ·
01111-801110 o o o o o o o o o o
lnsenstfento . .

ktriztttltswerkitfberfchußsssfenw
I

Die heutige Generalversammlung
Dividende auf 250,�- Mk. pro Aktie
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EILZZS t-
e sofort zablbare
Die Auszahlutig

&#39; erfolgt burdt die Ba lhäuier S· Blelchröder, Berlin, und
Doertenhach e. �0., G. in. b. d» Stuttgart.

In den Aufsichtsrat hinzugewltblt wurde
Herr Fritz Lange. Dibenbrttg.

Der uunffidtterat beliebt zurzeit aus folgenden Herren:ax Doe
Markt« �Baumann. Berlin.
Dr. Georg von Doertenhach, stumm,
Hermann Hecht. Berlin,
Dr. sagt! Kratz. DresdctisWathwly
Max Fedter. Berlin,
Fritz Lange. Oldenburm

salzig, den ö. April 1921.

Aitieiigesellscbaft

rtenhach, Stuttgart,

Glasliiitteiittierke Adlerliiitlen
iii Penzig bei Glutin.

Weberbauer.

. » Am 21. fDiära 1921 sind im Beisein einesNotars
die folgenden Nummern unserer 5%igeti Teilfchulds

verfchreitzuiigen 
L11. �A

== 1 Strick
L11. B Nr.

319. 412. 44l. 483 500
» == 12 Stück zu .4: 500

DiebezeichneienTeilschuldverf
zumNennwerte vom 1. Juli 192

s

Chr 
l

bei unserer Gesellschafts-lasse in

I
Hunger: gelangen

von 1913 ausgelost worden:
Nr. l8, 49, 60, les, t93. 2l2, 231,

List, 274, 276, 409, 419, 529, 580

48, 64, 75, Its, 120, 151, DE,

» cDaiizi sßangfiiltr,
beim Bankhcius Wiener G. Gelliorn in 1gIsts ,
bei der Dreadner Bank Flllale lbreolali und
bei der Dreddner Bank in

zur Rückzahlung.
Berlin

Von früheren Auslosungen  Stab: 1919! sind noch

Lit. A Nr. 194
zu �lt 1000.-

Llt. l�. Nr. 238, 848
» _  O« 0 1"�;

Von� fruberen Auslosungen isahr 1920! find noch

rüclständigt

rückstan .d ·
ritt. A Nr. 41, 72, &#39;83, 201, 319, 542

- zu »« 1000,�
Lit. B Nr. 8,98, 127, me, 270

U -.
Danzieissnngfuliiuaden 5. April 1921.

Yanziger Ylitiewgierbranrrei.
Der Vorstand.
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a5s5°;;�°Zé�i?,  .·�. « »Es-«�-�.ks?-.««--· T« -". a... ._ -·

I f� «&#39; ·- U«« «
s«

s 
1� !

THE-Oft« ·« ff« : . &#39;�"�"�*&#39;° Nest. ·
0 
s·

siblußsBilaiiz atu 31. Dezember 1920. f  - ----LU

Geiieraldlrektorx
Vorftebenden Bermögensstllustveis habe ich rechnerisch

geprüft. mit den ordnungsmäßig abgefchloffeneiiGefchäftss
ttchern verglichen und übereinstimmend gefunden.

Gedicht-into, den 22. Februar 192l.
skeptisch«

gerichtlicher Bücberrevlser beim Oberlandesgerilht Breslau
und im Landgertchlöbezirk Breslam

Gewinn· und Verlust-Konto Ei: 1920.
Verluste. « b, �i1 is,

An Anlage-Konto: 
AbfchkctbUUgcU o o o 0,0 o o o« o 121110111...

o Unkosten-Konto: « �
Allgkmkillc UUIOYECU «· o o o o o o  N

o Revaratnrenssfontot . - - »
� Jnftandbaltuiig von Gebäuden,  "

Mafcbinen und Bahnanlagen te. 1401647152o Effekten-Konto: « -
KUVVVCUUU o o o o o o o o o o o �au�

o Erneuerungs-Konto: ,Einführung U� Miene . . · · · · ttooooooL
o Gewinn- 1e.� Verlust-Kost :

4% Dividende auf 770000c,- m.
Alliencapital o »o o o o o o o o o

sufit rung zum Pensions· und
Un erstützungsfonds · · · · .s· 00000..

»Ianttenien.....·.····· 313185 .
Ast, weitere Dividende . . . . . . oo2ooo spisiestmiw

o Bortrog für 1921: ««
Vortrag auf neue Rechnung . · · man: l 

i ����.�����o..- 7 .--.-«-- . .-

. Der Vorstand.
I�. von Prondzynekt, Dr. Ulmen. Seneralbirettor. ·

Die Gewinn- und Verlustberechnung habe tot-rechnerisch
geprüft, mit den ordnungsmäßig abgestdlosfenen  gemeine.
bllchern verglichen und übereinstimmend gefunden.

Grafen-stritt, den 22. Februar 1921.

gerichtlicher Bücherrevisor beim Oberlandesgericlit steilen
und im Latidgertchtsbezirk Breslan - E

Borftehende Bilanz nebst Gewinns» und Verluftrekkniingin in der ordentlichen eneralverfammlun am 6. Apri d. J
genehmigt und findet die einem luttg er Dividende-von
30 Proz. fDretfzig Prozent! vom 9. .prtl d. J. ab statt _
in Breslau bei der Dresdner Bank Filiale

Brett-lau. x
Bau! für Handel nnd
Industrie Filiale Bres-

. lau vorm. Breslauer
Diseentobanh .

· dem BankgeLckiäft B. Heilmann
oder in serlio sei der Dresdner ask

· d· Bank stir Handel und Industrie,
o ein Baiitgesiliilst J. Dreytus o· Co»

and-ais. a... s. s.?;ii"ä3�5ä?sz« ««
Schlefifche Aktiengesellschaft für
Portlaiib - Cement - Fabrikation
zii Grofchoiiiitz liei Datteln.

De: Generatdiretter
F. von Prondzynaki.

Vieh «� Versicherungen
jeder Art bei� festen Prämien

Span-Abt.

Weise, ßiebsfa/tl,
Jfas Brand»

it. Voraioh. tragender Stuten einsch l.Lei&#39;be.eft-iio{tä
durch

533x253.�- C�. Barbier!, Breslau
Neue Taschenstr. Si. Tel. Bin» 8643.

WD. Großp�ug. di! PS.,
von neuester Konstruktion. nur weni gebraucht, in allen Teilen
überholt und vollständig iincdgefe en. uiii alten: Zitbehbr
äußerst preiswert abzugeben. » -

ielnfragen erbeten unter J 260 Gesihik d. eitles. 3tg.

a . Hnejrllii
·· Firma Wette.- Lcuäse Ritter �

startoffslgroslvandlung ��_ Gegritndet 18"!!Breslau l8rHolienzollertistr.i0Z.FerUftIrDdleCJCBN ·
Zwetgnied srtuifutigeir

r. Woriend . Bernadtaesieiit. «� G

. �Aktiva. « �s. « se.
An Anlage-stellte: . f

Buchwert am 31. txt. 1019 . . . . . 521849921315 I3ugang1920 o··oooo·ooo o SEZITVfX
1217 is! «ab: Abfitzreibuugeii . · . . . . . l26000O-� 49271511-

· Effekten-Konto: » ;-
Vcstslkd · o ooooooooooo .  »«

. gelte-nostra:
Qiarbcltanb......�..... _

· °Z°°Z.5,é�Z°é|°é°d°nt�° berungen einfchl « « J J i«« u e en e or .O vBägltkgUlgCbetn o o o o o o o o o
· o e en- ou o:u� cm Hausgrundsfstck Groscho« Berttiittler �i? LLICUYIPCIIwip eingetragene Hypothek . . . « 11250��- �gif�xg�g�g�ff�ägg�wgfäuimöj· Jnvetitur·ffont·o: . s « · � -

Snbeniurheftültbe o Q o o o o o o  an Ukfsek Handefgkegfster
   für.  H! bcs bei� ·

 ssegssgsr Zstskålfglbfiik « SECUIUJZIUTIIQ .
Psssksss « 51 «« D Zfiunga itn Kredit-steif«  «

Ver Aktien-Konto: . olgendes eingetra en werden :
Aktien pita . . , , , , . , . , . 77w0cvf... Der Kaufmann , wald Hau-

· Reservefonds-Konto: . · ftciii. Brei-lau. bat aufgehört
Bestand . . . . . . · · · · · 288064418 Grschäftssllbrer zu fein.

. neanoua- tmh uuiekgneuugöisubtsi niedrer« ben 4. April. 192l.
Aste-it;- 81 l» wm »Man m � Das Tliutsgerichn20110111 .0· oooooo « « .« ··
ab: sit: 1920 gezahlte Penfionen l wssss UUFVHJFUPFYVSJJZTJZP IV?und Unterftütiungen . . · · · · 6446270 668339 21 An,Y·CH»fm«n-n»-W»ke" �im�:

· DFVWCUVIUVVUTVT f liesellslklaft til Breölau heute
BEIDE! NO! GTVOVCUS DEVTDOUDS � folgendes eingetragen worden:

aus den Vorfahren . . . . · · · . 2326�. .. T» Hzkkenz _ I, Jzmwnez
« TCULIMIIUVRØTIWVKVUEIT « Briiuntn , Regierungs-Bau·asfiitvckftellun .t. . · · · · · o · o 1 �am - meiner, Z! Brutto Großmann,· re breit· ou o: » · «

üetbinblidlieiteii o o o o o �o o o o .
· CsUkUkkUUsssKsUksk s Kober, Oberingenteuy l5! Her·Eritis für Verlauf alter, den: An· , sum» « gtthtttt, gggremong,

lagekonte gehört er Maschinen . AND� fxkkgkzjkzgfgzizzxz Mag, ggmiebg,
kfittekltetlungzwekks rwerbung stark uspmnm 7! gnug-km 3a,.

abgenutatcr, allerer Anlagen . . t«000lW-� �- ·kkckgw, Kauf-Mann« gpzkzzchkzkp
· Gewinn· und Verlust-Konto: Fest-tiefster. Kaufmann. au I

RUUIVWIUU o o o oso o o o o o o   VIXYHJBINBZUSHi� I en, ·14 iausplrszriiksiksixtizuitprptrisrzi eääin« . ere, a eervenineninD« VokfkUUds Gemeinsame wirkt-rein Vor.
F· V« PICMIIVIISIID VI« SIIIUM itandsmilglie eoder einein stell·

vertretenden orstandsnittgliede
zur Vertretung-der Gesellschaft
und Firmenzetchniiiig befugt tft.V lau, den 4. April t9..-t.

Das Amtsgerichr.
�an tinser Handelsregister

Abteilung B. Nr. -, ift bei
der Hageda candelögesells
ithaft dentsaiex Apoiheker mit
testhrtinkter Haftungk Zweig·
iiiederlassung von Berlin deute
olgendes eingetragen worden:
out. Befckilukz der Gesellschafter

vom 15. März 1921 ift Gegen·
stand des Unternehmens: Der
Einkauf-die Herstellung, und
der Vertrieb vo chemischen
und pbarniaseutschen Prä-
daratem medizinischen Ver·
banbftoffeit. Spezialitäteii und
sonstigen Bedarfsariikeln für
Apotheke: sowie der Betrieb
von Gewalten, die unmittel-
bar oder mittelbar hiermit
7usamnienhangen. Durch Be·

der- Gesell·
fcbastsvertrag - mit« Änderung

under §§ 6-9, 12-15 neu
f"? worden. Die Geschäfte»
fis-s d von der Be«

z des § 181 B. G. V.e r
�r in

�ebräntfiing - e . ; . .
ersten, den 5. uvku 192l.

Das meiner!

n&#39;a

akdels &#39;Gewinne. Zlsgttxilfugsfsi ists  eit . : ere en e, rma ,, as·P« é°�zZZtZe°�t|~� 1919 · · · · . · · · llttttentoerke Germanimstklweiki
« Zskspkpspnkpz Müller U· CI· Gcfcllfssff Mit

Ertrag desselben . . . . . · · · VMVTCUFVCV HCUUUS m":
- sssssssssssssessssss  ersten: ..:...e::«-:»-Bruttogewinn . . . . . . . · · . � »O Maßgabe des BMAUMY

vom 24, Max· 1921 » runden.
Diesllnderuiigeii betre en. ins·
besondere Aufllebun der Be·
fcbränkuns der esellschaftauf eine estlmmte Zeit -

Oredlam den 5. April. 1921.
· Da· Anlage-L.

Jti unferhandelsregifter B.
Nr. 1 Aktiengesellstklaft slit
Schlesisthes Leinenindnstrie
worin. �t5. . �aratiifta G
Söhne! ist beut eingetragen
worden. szDiiret Beschluß. ·der
Generalversammlung vom
22. Januurtlikkltft das Grund·
lot-ital um ist-womit Mk. auf

000000 �S011. erhebt. Durst!
Beschluß der Gleneraiberfamnir
lungenvoin M. Dezember 192l!
sind- die . §§  7, 29 Ziffer 2

b ferner so. 82. 87 Abs. 1
des Gesellschaftsvertrages- ab·
geändert, und if: § 8 desselben
gestrichen. {infolge Befidluffeser Generalversammlung vom
22.-scannt 1921 find dies§ 5,
47 und 53 des. Geiellscho s-
vertrages abgeändert. . .« tlnitsgerftht Vollendet-r, «

&#39; »den R. Plärz 1931. _

Firma
��einowitver Zntkrrfabrit
Adolpb Schürt d�: Co« G. m. o.
O. in lituittnwib"! ein Magen:
Der Geschäftsführer igniutid
Hirsch» ist durch Tod- a sae-
fckliedeii und an seine stelle
feinSehn Chesingenietirsfkobert
Oirittl in Ratibor getreten.
- Slmtsaeritklt Nasid-r.

Jm Handelsregifter not. B
Nr. ist; ist bei der Firma
Koblenllandelsllesellstllast mit
beschränkter Haftung in Ratte·
mit; am 7. April 192tfolgendi5
eingetragen worden:

Kalten-in ist Prokura erteilt.
animierten: nagst-in.

in feder Hölle gegen Sicherheit tdtnellftettel.
Z� Sillrammssonnenstnls

Kaufmann,
Its. alt. in teetger Stellung
als Bitrovorsteber tätig. sncht
für bald oder ipttter gute,
dauernde-Stellung gl. welcher

Beränb.� erfolgt we en
·g kriegslix te·

.. Z sehr. unt. Z 200
an die  tiefem. d. Scblef.·k3ig.

7:12:53- H»
Zeiitkallleiziiiigen Ibestens bewährte |9

 Beraters .
u. Kokobritells

tiefer: take-en u. billig -
auf vorgescvc ab. unterlag.
waggonfisel » ctrclt ab Werk. ,.

Paul teiiiietsiitli
tIolilenllandeio-Gef. m. d .9.
Breitatela, Chariott.· Btr.6l-J.

Verlangen Sie
92 sofort uniek Angebot.

· Saattartoffelin 
alle Gurten.

osserieii s:
Schwarz C: Böhm,
.a t äiieeltäta AS« "sc 11 c it! an Mts. sei. Am· 9594. - «

chluß der Gesellschafter vom «
1b man; 192l ist

«» Fttikbandettl e ifterß wurdean? 2. it. 21 beträgt. 19   S

c-m
Kaufmann Ernst Goldstein in z»

s«

äisiiikelvallo Quant väigigrrr. H
Meyero�g G e -�&#39; L« l·

.-·«,.·..;·Y»x«-.«.. »s«.»·
Jn unserem H

Abt. A ist heut bei der unter
Nr. 179 eingetragenen offenen

andetsgesellfchafi Jolrf Billet,
enftadt OSA als lierfönlich

haftender Mitgefellschalier die
verwltweteScbuhfabritantAdele
Bild, geb.Clever iii Neustadt
eingetragen worden, naihdetli
ihr � Ehemann der lvliigesells
fcbafter Schubsabrttani Max
Böse! verstorbeii ist. Sie fest
als  Erbin gemäß § 18 des
notariellen Gesellschaftsver-
trages vom 20. Oktober 1910
ble Gesellschaft mit- dem Mit·
gefellfchafter Riittard Bbiel
weiter fort. Nach § 14 des ge·
nannten Gesellschaftsvertrages
steht die Vertret der Gesell·
fciaft dein . efellfchafter
Richard Biisel allein zu. ·

Aaitsgerftltt Neustadt PS»
den 2. April 1921. «

hm Fandelsregiifer AbtesUZNr 1E ist am 6. April 1921 bei
der Firma ,,Oberschlesiittle
Dolzhandelsgesellstilaft mit be·
ichrankter Haltung« mit dem
Sitze in Kattowiu folgendes
eingetragen. worden: Die Pro-
kura des Ludwig Pillleulioser
und der Mnrgot tlltllke ist er·
lescheix Die Vertretungsbe-
fugnis- �bei Wetter Stephann
isi erlassen. Der Kaufmann
Jgnatz echwalbe in Netffe ift
alleiniger Gefchaftssübren
____ Amtogeriivt statt-wir.
.Jtn H ndelsreaister di.

ist am o. April 1921 eingetragen
warben, das; bie unter Nr. 1488
eingetragene, in Kattowio be·
stehende» offene andelsgefells
matt in Firma osfz es: Niko-
laus- aitfgelöst ist. �jung Ge-
schäft lvird unter uiitserättderi
lex-Firma von deni früheren
Gesellschafter Kaufmann Wil-
helm Noffz in Kalten-its fort·geführt. -

Amtsgerlcht Hatten-its.
IJm Handelsre ister Abtei·

lung B ift heute ei der unter
Nr. t eingetragenen Gefellfchaft
mit bescbrantler Haftung in
Firma Bapierfabrll Saerau

ei. in. «o. Breslau mit
Zweigniederlassung in Satt-an,
Kreis Qels und contain. Kreis
Plefieingetragen worden, dafi
die Prokura des Paul Schnar-
ftlimidt durch dessen Tod er·
loscheli ist. das: dutch Beschluß
der Gefellschafter vom 17. De·
zeniber 1920 der Gesellschafts·
vertrag gelindert ift und-diese
Änderung sich auf Beseitigung
des Aufsichtsrat-s erstreckt.
. Orts, den 80. März 1921.
· _91tnt8aeridtt. ___
�S111 "ibanbeleregifier Abtei·
fitng B Nr. 95 ist am 4. April
192l bei der »Iliduftrieban·
�ftieitgefellfdtaft� mit dem

ltze in Katiewiii folgendes
eingetragen worden: Durch
Befcblust der Generalversamm-
lung vom 8. März 1921 ifi das
Grundlapital um 3000060 Mk»
erhöht und beträgt teilt 9000klc0
Mark. Denienttpreibeiid ist
der § 4 tinb ferner der § 18
gmrutibinbiiol. Aktien und An·eif am Reingewinn! des Ge-
sellschaftsvertrages geändert.
Die neilen auf den Inhaber
laufenden Aktien über je 1000
Mark werden zum Nentiwerte
ausgegeben.

Auiisgericlit statt-wir.
� im tdandelsregifter A ist ani

. April 19�1 unter Nr. 1293
eingetragen warben. das: die in
Rationale beltebeiibe offene
Handelsgefellsctlaft in Firma
Kosriiiund es: Co aufgelöst ist.
Das Geschäft wird unter un«
vertinbertek Firma voii dein
früheren Gesellschafter Werk·
fitbrer Abt-altem Stekoili in
Aattowitf iortgesübrt

Atittsgericht Ratt-Mc.
Jn unserem Handelt-register-

A ist bei der unter Nr. 3 ein-
getragenen Firma A. Stllmidi
Juli.  Schmidt eingetragen
worden, das: die Firma letzt
A. Sctluiidt Jud.  Engen Greci·
ltiiel lautet. �üchtiger J:-
habe: ist der Siigewerfsbesiper
 Engen Greezmiel in Grenzen-do . -

Meiner-l. den 5. Flpril 1921.
amtäaert�tt.

Die Lieferung 1:11:11.974?» «·
Mille eisernen hol-richtenden
für« April-September T321 soll
in7S Lesen in dsfeniltalet Ver«
dingung verlieben tret-teil. Die
Verdingtiiigsun erlagen kdni
nen, so lange der Vorrat reicht,
gegen Boretnsendung von 12.
Mark in bar von unserem als·
gemeinen Bitte. Zimmer b9.
Sizii. lhspallefches Ufer soff-it,
bezogen oder dort eingesehen
werden. Ungebote sind bis
sinnt ckrofsnungstermiii �- 28sten
April. vormittags 10 llltr in
unserem Verwaltung? obs-lud·
7g� dsgl ienqsiniieilijsfklfdisssen en. u a r t iMai 193l g --

oekiiusiiu u ril 192l.
Eisenbahn· entrinnst.

0.. 31301113111;
kfkr part 50 Hilf-It 75.- Mark.
b. Qirubeigginl usalz  Oder!.

f auer- und
  Rosischutzfarbe �Q

Siderosthen � Lubrose
 D. RnP. der Akt.·-Ges. Jeserich!

Allein -V�erireiung

g G1. Gtnerlich, Breslaull
Tauentzienstraße 55. �.� Tel. Ring 421. � Gegründet 10838.

,�Ceres�yätf�itneafahrili 
kt.-Ges. »

vorm. gelte gilt-net. xiegiiitg
am 31. Dezember 1920.

Pfaffe. Schulden.

«« I «Ltegensidafteiu skczkitalstbnldent -
Grundstücke · . IRS-W,- ksfenkaptfak · . » www»
GCWE o o o o Ums« 501101060111  _

. schulden .· · ·« 8000011,...
lbetrigbigegene ·

ftanbe: Schulden in kaufen·
Kraft· u. traue: drr Rechnung:
mifsionsanlage k,- Wareniitluldem .

Lichiantage . . . 1.- Uniiahlungen
Ferniprecb anlegt: 1L . . . . . . eeoessiied
Arbeitsmaschineni 1.- Nicht erhobene « .
Werkzeuge . . · 1,- Dividende . · · · 4210...
Gießereimodelle 1,- Bankfchulden . . dtostsllgt

ubrpork . · . · 1.- «
erwaltungss Rücklagen:
dienftgeräte . · 1.- Cbefealidie stüc-

Patente und ge . . . . . · wobei;
Schutzrechte · · 1.- dtitcklage 1 · · · 810!!..-

Uncncsc n o o o IIIOCSJI
Borrster Iiicklage 11l . . . so ,--

Bausto e, fertige
und albfertioef Steinmeier . . . 818646.4!
Erzeugnisse tm
Wer o o o o o

Auswartige Bern -
kaufslilger · · · 170%,

Forderungen: «
Zgsvultldonekr · · · DOGM- ·

o e en·
forderungen · · 9600,-

Hinierlegte 
Sicherheilen . . 55314.-
Fracbten·Guthab. 27 wo,

Zablnugsniittekr 
stafsenbestand · . 10242.94

Wechfelbeftand · JOHN,
Bantguihaben . 126358.
Wertpapiere · . 35535.� »

1530436485 LIMITED

rrtriillriiallltiielt iitr tin eeflltllftilltlirtitn. .
Aufwand. Erfolge.

. « - «� �
Gesauitunkosten . s478898,70 Vertrag · · ·· · 21258.13

Abschreibungen: Gefatntrohgewltin  QMMauf Gebäude, Ar- - «
beitsmafchtnem

Werkzeuge,
Giederelmobekln
Verwaltungs·
bienftgeraie,

Wertpapiere,
Wechfelbeftantn
Hiiiterlegle
Sicherheiten · ·

Reingewinn · · . » 
entzogen-n

sie Generalversammlung vom 7. April 1991 genehmigte di·
vorstehende Rechnungslegung und befchleiz d e Ikuszohloog
einer Dividende von 9%.

Die Aus-Zahlung erfolgt von euie ab bei den Bankbäufernt
skominanditgeiellschaft Carsch
Eichdorn a.
�legnili. geaen Abgabe des D

De: Aufsichtsrat unserer
folgenden H

Ins:
Banner Dr. K. B

inioii d�:
Co» Anstatt, und

ckkcllt

C ., I11i. G. Braiksnitsekd No«
ividendenscheins sit: 1.920.
Gefellfchaft besteht fitr 1921 ans

Ctltit O« 80

izrat G. Renner, Sie�ui�, ßorfibeiiber,r u,ett, Be
Sanfter 0. Barsch. Berlin.
Banner Dr. Ed. von Eichhorn. Greifen,
Kaufmann �u o Sternes. Liegnid
Stadtrat nnd antier A. Morlta,
Direktor Paul Müller. Leu-in.

ßiegnit}.den 7. April 1921.
Der Aufsichtsrat.

siegen,

G. Reisner, suftiarat. Borfiberibct.
Der Vorstand.

Jahn.

auf Mel
Reichshanö

..

Zlfixtiii,o-
Gar-noli:-

liefert in grober uitb gebrochener Eure pronwt aus
randbezugsfcheiiie und für die Industrieb

dekarte

Max Brock. unußttlltettltttr
Fernspr. 87, 94 u. N. Drabtworn an lenbrod.

iemf

.si......esi
in allen Komm-gen, au bekannt reellen Tagespreisen

Janetzky 
»» Telephon Ring l0 .

Siadtgeschaft gilt-ils» Ohio 7. Ecke
Berantniortti

stets cbmer

elepdon Ring 814.

f1�: 
r Otto

reoo�! Lau e oooetacipkefss

Schubbrückew
w.�

für des! politische· teil: ou·
provinziellen und den weiteren

use« �teurem... kltsmllb -...-..«s« ««0teilen.



g«-

«

c Nr. s«
, , i Mart; in den Stiel-erlagen vterieltithrliw an.A6�-ag:g"&#39;9:°�g�|�3;8&#39;?:el ins baue vteriellilbtltid 2e. Mark,
II« M« sei se: Dei: oiemifii m: eo Um, spann« to«-Zsdcbentltch m ben Gefaiafisftelleii 1.90 Mark. tret ins inonatltch 

Mark.
»o«··««:els in sreslau bei Avdoluiig in den Geschäftsstellen vteriitlsrålæ

Mark.

igjålsllsiifspkirdx  «"n "m" F« «. � . .it« um    · ."l"«fl.-;«ls�«l-�--  OF« s 7 » »T« F «  sitt: 
t tbt »

j

� « "Nr,
 . II t
C« �i307 i«. .  ,l   . , u. �7:�°E�éé92°é &#39;

Tun-n

Breslau, Montag, 11. April 1921
Haus 2

_________�_ 
im net: Dr. sllidarv schnitt. Fernfprech

fggfägffnnai, wenn dkttilporio helllegl.
Ins

Stegerivalds tkaliiiiettsliildnnip
Wie die Zentrumsparlamentskorrespondenz ver·

chektz hat sich Wohlfahrisminifter Stegerwald die An-
. ahnte der Wahl zum preußischen Mjnifterpräfidenten vor«
ehalten Er will sie· erst dann· erklaren, wenn es ihm ge·
Ungen ist, ein Kabinett ·zu bilden. Ei: hofft, in etwa
iner Woche das neue Kabinett gebildet u haben. um sichs« dem neuen Landtag vorzuftellen. sur Kenszeichnung
e: Lage hebt der ,,Tag« hervor, daß die ehrheitss
ozialiftem die bekanntlich das Ministerium des Jnnern
uf keinen Fall preisgeben wollen, neuerdings ebenso wie
ie Demokraten, für das Kultiisininifterium einen be-
onderen Wunsch haben. Sie wollen auf Hänischs Minister-
effel am liebsten einen Universitätsprofeffor sehen, der
war nicht Parlamentarien aber in seiner politischen Rich-
ng Demokrat ist. Wie die Deutsche Volkspartei sich zu

iefen und andern Fragen verhält, wird sie erst·kundgeben,
eiin Stegerivald offiziell an sie herangetreten ist.

Dr. Simoiis über die Repiiriitioiisfraga
Paris, 10. April.  B»on unserem Sonderberichterftatterh

ules Sauerwein veröffentlicht· ini ,,Matin« eine Unter-«
ediing die er in Bern mit Dr. Simons gehabt haben will.
ei dieser Unterredung foll Dr. Simon gesagt haben:

Jsch kann keine bestimmten Mitteilungen niachen- Zunächst.
eil es nicht paienid wäre, dieses im Wege der Pkssss an tim- m}?!
- il ich infolge meiner Abwesenheit von Berlin da« Bedürfnis
tnpftnbe. mit idem Kanzler und meinen Kollegen inBerührung zu
reien, bevor ich irgend etwas sage. Wir inüssen erst miteinander
even, ehe wir neue Ansgebote inaichen können. welche wiaderuni
ii einer Ablehnung fsühren könnten, was eine große Gefahr bei
er gegenwärtigen Spannung sei. Ich habe nicht versucht.
ie Jntervention der Beräinigten Staaten zu
klangen. Indem ich das Mseinoranduin übermittelte- wollte
El! einfach den deutschen Standpunkt gegenüber idem her Alliierten
arlegen. Letztere: war namentlich in der großen Rede von Lloyd
i·::g:·wi:de:gq;.-oeu worden. Was urich betrifft. so hab: ich
creite in Spaa den Wunsch ausgedrückt, die zerstörten
Jeviete wieder auszubauen Jrh handelte dabei in
ibeiseiiiftimmung mit allen meinen früheren Erklärungen im
klfktstoge und anderswo. Aber diese Frage besteht nicht nur
DER. die zerstörten Gebiete wieder herzustellen. Frankreich will
Mit-tilde, was viel schwieriger ist. Geld. und wir haben kein
Held. Wir müssen cs uns verschaffen, was großen Widerstand
EVEN. Wir können das Problem nur durch« ein direktes

iinvernehmen mit Frankreich lösen.
In der Frage« der Entschädigung ift Frankreich die vor-

Mitlrende Macht. welche die alliierten leitet. Ich bin vollkommen
�Primat. daß keiner der Alliierten Frankreich verhindern wird.
�m? Absichten au verwirklichen und imme stärkere Zwangsmaß-
ihiiien ins Leben zu rufen. Worin Frankreich uns zu Boden
luden will. dann es dies tun. Ich hab· niemals auf eine Spal-
m?! UUter den Alliierten spekuliert, um bloß mit Frankreich zu
EVEN� Aber: ich halte nichts von den Methoden von Paris und
onhott. Man muß neue Grundlagen suchen und
XZUO Methoden der Bezahlung. Man hatte in Brüssel
[mm liiiten Weg"betreten.- Ungliicklicherttvciise hat diese Art der
Uissssduvudie seh: gefchafiemaßig war. zu keine: Schutz.
VYSEVUUS SMUHTL Unsere Sachverständigen hatten nicht die Er·
Ubnis,» den alliierten Sachverständigen zu antworten, und man

üsfltk slch meiner Meinung nach aus dieser zu sehr, was zu nichts
JTFU konnte. Jch habe unsfere Avskchten auf der Londoner

PUTEVOZW wie es irr-eine Aufgabe: war. dargelegt Ich hatte niet»:
«« DEVANT TAxQ die in Paris vorgeschbagen war. anzunehmen.
.3»· �Bunte keine andere Forniulierung machten. Sei�; konnte auch
unt VV1«sHVIA·90U. die {irrige der Sachverständigen auf einer �ott:
smizz We: sie in London war, zu beantworten. Plan hast ge-
Tubks Daß ich den Grundsatz der variablen Jsahresraten zurück-
"im tvollte Dies ist user-triftig. Im Gegenteil. Ich dachte
»Um» Irgend etwas in diesem Sinnezu finden. ging in
�einem viel weiter-als meine Aufgabe lautete. weil til; ein Mann
»; �Übel das Gessiühl »für· iinsseve Verpflichtungen· hat unds· Jene, die III! kiaiipklmkflich um Rücksichten her inneren Politik
cgtxijserlts Die Zahliingsfälfigkeit eines Landes iift nicht nur eine
YVUIYW FOR. sondern auch eine pfychologifclfa Die Arbeits-
Fsilmpslmgen sind seh: osdeiitimgswir J» lbiefer Hinsicht: bin
- W Pezua auf Deutschl-and biel optiniiftifcher als viele, aber
· ·;�»kVeteinbsar1ing-.en, die getroffen werden sollen. nriifsen die
efospbilfkten Faktoren in Rechnung ziehen. Ich spreche nur in
IFspUM Stgetirn Namen. Jch hoffe, daß Sie aus meinen Sr-
t sinnen die leiteiideii Gedanken erlernten, von denen ich erfüllt
Un« . Jch kann auch das noch erklären, daß ich nicht als Minister
b· einer Tkiegierirng verbleiben werde, die nicht entfchlossen wäre,
�e Verpllkkkickllttgett bis �mm isiiißersften unserer Leistungsfähig-

u ZU 2Vliillen. Ich kann erklären, daß wir in einigen
�u?� I}: unwiderlegbarer Weise unseren�e�, Willen beweisen können. �Das franszösifche
»« UND« davon bin ich überzeugt, es verziehen. unseren gut-en
�ff�. ZU prüfen, als durch Gewalt hns Land· eines bereits
» �mimten Clegneiss zu vernichten Die Fortfetzung und Aus-
b� S"; V« 8wangsniaßnahmen. deren psvchologifclicn Ursprung
m» m� Zustand der öffentlichen Meinung in Frankreich cr-
am� JVZW eine ungeheure Gefahr- nicht nur für mein Vater«

&#39; NOT« für ganz Europa.

« -»»-»«»« « · » « » ,

Vom Tage.
-- Das deutsihspolnifcbe Berkelirsablommein das den Ver·

kehr durch den tlorridor und das Gebiet der Stadt
Danzig regelt, soll, wie es heißt, am 18. April in Paris von
dein Vertreter der deutschen Regierung und demjenigen Polens
unterzeichnset werden, nachdem die psolnifche Regierung die Zustim-
glattem der Danziger Regierung zu dem tjtbereintoiiiiinsen eingeholt

s� Wiktscktttftsairöfchttß für has besetxte Gebiet. Uim eine ein-
heitliche Vertretung der Interessen der Industrie unid des Handels
bes gesamten besetzten Gebietes zu gewährleisten, haben sämt-
liche Hantdelskamniern bes befetztien Gebietes, der Zentralverband
des deutschen Großihandels der Einzelhiandelversband für das be-
feste Gebiet und der Einzelhandelverband für das Rheiniland unid
Westfialen einen gemeinsamen Wirtfchaftsaussschiiß für das befreie
Gebiet in Köln gebildet. Die Aufgabe dieses Wirtschaftdausi
fchusses soll die Vertretung der Jnteressen des befetzten Gebietes
gegenüber: deutschen untd fremäsen Behörden sei-n.

In der SonsnasbeiiwSitzung der Landtages für Thüringen
wurde der Antrag her drei vereinigten Fraktionen der iliechten auf
Auflösung abgelehnt. Dagegen stimmte die· gesamte
Linke einschließlich der Demokraten und Fiiornmunifteni

G. Der 3. Band von »Bist-iar« Gedanken und Erinnerungen�
ist, wie uns unser Lonidoner Siondersberichterssiatter mitteilt, am
Freitag von der London» Firma Hodder and Stionghoen
zuin Preise von 12 Schilling 6 Pence veröffentlicht worden. Der
Titel lautet: ,,Neue Gedanken zu Bismarcks Photobioigraphiek Die
überfetzung ist von Bernhard Ali-all. Der »Niianchefter Guardian«
sich-fließt eine Befprechung mit den Worten: »Es kst ichsdh daß das
Buch fso spät kommt. Es enthält hiftorisches Material von großem
Wert. Das Buch hätte vor 20 Jahren noch einen erzieherisichsen
Wert haben können«

Wiedereiiifiihriiiig der� Soiiiitiigskortciu
III. Der Rkilirverkehrsverband war an den Reicbsverkebtss

ininiftee um Wiederinführung der Soniitagskitrten herangetreten
Dein: Verband: ist, wie aus Eil« u gemeldet wird, vom Reichsvers
kebrsminifter G r b n e t daraufhin mitgeteilt worden, das die
Wiedereinführung der Sonntcigkiirten in skürlze
bestimmt zu erwarte n«ifl und zwar nicht nur für den hin r-
kohlenbezirh sondern für das ganze Gebiet der Reiiliseisenbiibncn

Hebung der Biiiitätigkeit
It« Berlin. 9. April. Die schwere Bedvohung des· deutschen

Wirtfchaftsllketlilens durch die Saiittiionien hat zur Esnbrinsgiiisng
eines Antrages Wiffel im Reichswirtfchafrsrat
geführt, der in Anlehnung an die Worte bes Siietcbstntrtfclfnftsc
ntinifters im wirtschaftspolitifchen Aus chuß über die beabftchtigtenGcgennia nahmen, eine Abwendu r drohenden Arbeits-keifig:
keit du; eine mit größter Bof eunigiimg betriebene gro
Mgige Belebung bes Baumarktes verlangt. Als

ittel der zinaiiszierung sieht der Antrag, vor: Ein: die-indian-
gendsten Biasubedsarf entsprechende Herauf etzung der Höchltmeten
unsd dereii Kapitals« ierung durch eine grunlofchulsdmäßigse Erfassung
des hiervon? entstehende-n Wertzuwachses und Ausgabe von Pfand.
briofen auf iefer Grundlage zur Deckung des verlorenen Bau-ruf-
wanides der Reis-bauten. In der Sitzung bes Siedlungsi und
Wohnungsaiisfchufses des Reichswirstssclmftsrates am
8. i! ril 1931 äußerten sich der Vertreter des Reischsarbeitm
mini-teriu:ins, Ministerialrat Dr. Krügen uu-b der preußische
Staatsfakretär Dr. «S cheidt indessen ablehnend zu·dicfem
Ante� e, weil begründete Zweifel an der Roailifierbarkeit her
Psan iefe bestände und die Gesetze über eine Aibgcibe zur »For-
derung des Wohnungsbaus und das Höchftiiniotengefetz den leickien
weck mit wenF er· Schovierigcleiten erfüllen  _ tnats-
ekretär Dr. S. eidt beton e auch, daß es nicht richtig sei. die

ortliche Grwersbslosenfsürforge zu eng mit diofen Fragen zu ori-
binhcn; - aiit müsse dort wenden, wo es produsttiv angsbraclst ist,
in Odlcin , oder wo Landairlieiter gebraucht werden, sonst verewtge
iiian die Gvtversbslofenzisfer mancher gro en Städte. ·

De: Ausschuß beschloß, ohne it den Antrag Wisse!
ern-gültig erledigen zu wollen, dem wirtschaftspolitischen » ussfchußi
in feiner Sitzung am 9. April einen anderen vorläufigen-Weg äu:
Erreichung desselben Bieles v issiclfilagem indem ei; mit a en
gegen eine Stimme Arbeitgeber, ertreter der Lciikvitvirtsclyiitftf fol-
genden Antrag S suhmacher annahm: Die Reichsregierung
wird etgucbtt. im Hi lick auf die Notwendigkeit der Abwendung
»der dro enden Anbeistsloftgleit und zur sofortige-n Bekämpfung der
Wohniungsriiot einen Betrag von weiteren 3 Milliarden

Altar! aus Reichsniiitteloi zur Verfügung zu stellen, di: nach den
Beftiininisungen its-er Reichsdavlehen zu verwenden sind. Die Ver-
giiiifu und Tilguns dieser Rrichsmittel soll durch die bereitzhierefchlfoyfene uird niöt gen-falls zu orthöhetiidse Grund- und Gebaudcs
steuer erreicht werden.

Frankreich und die iirieclfifilfe Niederlage.
cvnstantiiiopeh o. - il. Griechische Regierungsb geben

ur Grkläuiin der &#39;e ifchen Niederlage zu verstehen, daß
er tiürlis en rinee die Operationen erleichtert worden

waren durch den Abschluß eines Waffenftillstandes
Zwischen Frankreich und der Regierung von Angora »Diese
linnahme wirid von der Agence «man als unbegriindez bezeichnet.

Ilsm an den Operationen gegen rizeclfenland Ende Ninus-»als die
Affen-five b sann, teilnehmen zu kennen, hiitten die turkifchenErlauben in ilizien Irr Marfchboivegun n schon iniJLtnfan »des
Monats beginnen mit en. Es wurden r damals die re u aren
dünkt-sehen Etat pen vor der französischen Front verstärkt. u· Be«
ginn der gri scdeii Offenisive am 7. Nisärz hatte nokb lione Ände-
ruiäf in der tüntifchen Sclylachtordnung an der cilizifclten Frontta gefunden. Der griechisfche Geiieralftaili sdellte zu dieser Zeitest, da 41 tiürkigye Disviionen an seiner rollt angekommen
ward de ab r in irlllichkeit sich schon seit file iar dort be anhen.
Der in London am it. Mä wifchen Bekir Sinn-i Bei! und riand
abgtefclflsosfene Waffensftillistan habe ailio in keiner Weile die Der»
ra �onen her Natisonaliften erleichtert.
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Die Streitliewegiiiig iii England.
a r is» 10. April.  Bon unserem Sonderberi
de Eindruck, daß in der englifchen Stteitbewegun e»F· _ E tfpaii nuug eingetreten fei. Gestirn aber-b and

e: un g des Dreiverbandes statt, in de: de: bg.
_ m a etue Erklärung ergab, welche lautete: 1! Die Regierung

wird für; tliloiitag vormittag 11 lllfr eine s: o n f e r e u z im Handels«
nitiiifteriuin zwischen den V ertretern de: Atti-arbeiter-
n n d Zö e r g·w e r ks b e f i v e : einberufen, um neuerlich die Frage
zu prüfen, die zu einein Bruch zwischen den beiden Parteien geführt
habe. 2! Die Gewerkschaft de: Bergarveiter wird noiblieute abend
 es war Sonnabend! einen» Brief an· alle ihre {fatalen abstatten, un:
sie aufzufordern, das; weiterhin keine Akte vorgenommen werden,
welche die· Regierung zwingen könnten, Maßnahmen z« ergreifen,
um· die Sicherheit der» Bergioerke zu garantieren, oder welch: sie
zwingen könnten, intlitcirisihe Gewalt anzuwenden. Thomas fügte«

n ine
n 
u

hinzu, daß di: Vertreter der Eifeiibabiikr und Transvortarbeiter
zu diesem Entschluß und! den· llnterrednugeu gekommen wären, die
diese tut Laufe des Tages tut: den Mitgliedern de: Regierung go-
babt hatten. Letztere erklärte M! bereit. die Besprechungen mit den
Bergarvcitern und den Unternehmern am Monta vormittag einzu-
leiten. Der Drewerbaud dürft: währen! �ihrer erbandlnnsen in
Perniunenz tagen. - -

Folgendes waren die Ereignisse in London am Sonnabend: Am
Morgen verfammelten sich die V e r t re t e r hier Eisen bad n er
und Transportarbeiter des Dreiverbandes Während
1% Stunden wurde die Lage eingehend mit dem Minifterpräsis
denten und den übrigen Wtiniftern erörtert. Später versammelte-i
sich die ssxekutivkoniitees bes Dreiv erbandehum die
Ergebnisse der Besprechungen mit Llond George zu erörtern. Um
4 Uhr nachmittag zogen die Vertreter der Bergarbeiter sicki zurück.
Ade: die Eteiutivkomitecs und hie beiden anderen Arbeiterqcikppeu
betreten weiter. Zwei  Einengen bes englifbeu Rubi-
netts wurden in der Doivningistreet abgehalten. Der Mut«
hatte feinen Privatsetretär zu Llond George entfanht. um Auskünfde
au erbitten. Plan hat den Eindruck, daß namentlich di: Eisen«
bat-riet, aber auch ein Teil der Transportarbeiter
nickxts voin Generalfireik wissend-allen. In» der
Tatsache, daß man den Ausdruck! bes Generalftreiks auf Dienstag
verscholy erblicken englische Negierungsblätter di; Möglichkeit, die
Verhandlungen fortzusevcn nnd zu einem Einvernebmen · zu ge·
langen. Die fcbottifchen Eisenbahn-r erklären offen, das; An-
sprüche te: Bergarbeitei zu weit geben. Inzwischen steigt das
Waffe: in den Gruben weiter. Jn den größeren Bergwerken find
bereit! beträchtliche �sdlähen durch Überschwemmungen angerichtet.
Es wird zweifellos viele Monate, vielleicht sogar ein Fabr dauern«
selbst wenn die tbcrgarbeiter noch diese Endet Die Arbeit wieder
aufnehmen. um alle Schaden zu reparieren. Nach der Rationieinns
de: Lebensmitteln und her Gas- und lkvhlenvorräte sind fettem
fvotlliill�l Veranstaltungen. insbesondere auch die Rennbahn das
Neii--lltarkct, eingeftellt worden. Jnfolge der Krisis bat der Sprecher
bes llntrrbaufes. Lotvthen her seine Dimissiou bereits gegeben bat.
sie einstweilen ini-de: kurückaezogeiu

Die Zolllicftimiiiiingeii aiii Rhein.
Paris, 9. April. Die Agence Hat-as verö eiitlicht über

das neue Zollregime eine Note, in der ge a t wird, die
interalliierte Rheiiilandkonimiffion habe folgende ordnung
getroffen:

_ I! Die an den alten Grenzen erhabenen lle find dieselben
wie die. die vor dem nkrafttreten der von r London: Kon-
ferenz beschlossenen Sau tionen erhoben wurden.

2! Die bei der  Einfuhr in das befehle Gebiet an den neuen
Grenzen erhabenen Bälle werden nach dem deutfchen Lucis, der
auf ein Viertel herabgefetzt wird. erhoben.

s! Die am Ausgang bes besetzteu Gebietes nach des  nicht
beichten Deutfchlanv erhobenen Bälle werden nach dem deutschen
Tarif festgesetzt, aber in Papiermarh d. b. sie betragen ungefahk
den zehnten Teil der Zollerhebung in Goldinart
· Die Bestimmungen, betreffend den Dnrchgangsverkebt bei:
importierten Waren, sind geändert worden, um die Handels«
beziebungen zwischen den Nationen zu erleichtern. Der in
Koblenz von der Oberkommission eingelegte Leituii sausfchuß
der Zölle ist mit der Leitung des Personals und mit der usführung
der von ihm feiigefe ten Bestimmungen detraut. Die Anwendung der
Sanktionen gegen ollhint erziehuiig wird durch die juristische
»Jnftanz der Vejapungsarniee feftgesetzn Die iiiteralliierte Ober«
kominifsion der befetzten Rheinlande behält sich vor, in diesem an der
alten und der neuen Grenze aufgestellten Zolltarif fehes Mal, wenn
sie es für nützlicd hält, Abänderungen zu treffen. Was die
Regelung der Aus« und Einfuhr bereist, so hat die rheinifche
Oberkommiffion enifchiedem daß die Eins ränkungen der deutschen
Gefediiediing roviforifch an der alten Grenze aufrecht erhalten
bleiben, daß ie aber auch gleichzeitig an der neuen Grenze an«
gewandt weiden. Das wirtschaftliche: Komitee der Oberkoinmifsion
itt Koblenz wird mit der Leitun des deutschen Ein« und Ausfahr-
dienstes beauftragt. Ein· und us uhrgefuche müssen auch ferner·
hin durch die rheinifctien Er· und inporteure an diese Stelle ge«
richtet weiden. Die Gerichte hes esatzungsbeekes find mit der
Anwendung der Strafmaiznahmen für Verstöße betraut. DieStrafmaäiiahinen können sich bis zu fünf Jahren Gefaiignis und
500000 « art Geldstrafe erstrecken.

Der Wiederaiifiian Nordfranlreiihs
Paris, 10. April. Lllm Dienstag wird die französische

Kammer ehre Sitzungen wie-der aufnehmen, iuid u. a. dann �e
Beratung des Sondeubuidgets über die Bat-Lungen, die nach dem.
Friadeiisvertrag von Bersfailles Foainikreioh zurücsvergiitet werden
müssen, eintreten. A aordneter L afte rie bat über biefes
Budget Bericht erstattet, in dont er faf teilt, daß für den
Wiederauftbau der befreiten Gebiete, wenn man sie in den
Borkriegszuftiind dringen ·ivolle, und nach ihrem damaligen Wert
von 1914 berechnet. 26 M i l liarde n erforderlich seien. Der Be«
richt ftellt ferner feft,da Deutschland feine Verpflichtungen er:
füllen miiffe und daß es azu in der Lage sei, weil es keine äußeren
Schulden habe usnd trog feiner Niederlage mit seinen iiitakten Beko-
werten unh Fabriiken fich in einer bevorzugten- Stellung befinde.
Die augeniblicklicbe Notlage sei getaucht
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Die Eiitfiliadlgiiiig sitt: die Zuwendungen.

Paris, 9. April. Die Reparatioiiskomniission ver-
offentliclit heilte ihre Entscheidung m der Frage »der von
Deutschland zu ersetzenden Zuwendungen. Die Ent-
scheidung hat folgenden Wortlaut:

l! Die vor kein 31. Dezember 1918 liegenben Zuwendungenwerden für gebet; Jahr auf Grund des in Frankreich in dem
genannten Ja r angewandten Durchscbtiittstarifs berechnet.

2! Zu den niobilisierteii iind iin Heere gedienten Truppen iniSinne des �zwinge; 7 des Anhanges 1 gehören die Kolonials
trupven jeder er alliierten iinb affocierieii Mächte.

s! Der im Sinne des lklbiotzes 7 des Anhanges 1 instant-
reich angcwandte Diirchschnittstarif ift als Pauschaltarth nicht
als Maximaltarif anzusehen.

4! sitt: die Erbauung ber Deutschland auf Grund des Ab-
fahre 7 des Llnhanges 1 zur Last zu legeiiden Summe werden
zwei verschiedene Zuweiiduiigstarife aufgestellt werben, von
denen einer für die Tkamilienzuwendungen für die weißen und
ihnen gleich gestellten �Krabben, der andere für die Zuwendungen
für die EiiigeborenemTriippen der französischer  Armee berechnet
wird. Diese Durchlkhnittstätze werden je nach dem bei den weißen
oder ihnen gleich gestellten Truppen und bei den Ein eboreneiis
Truppen aller alliierten iind assoeierten klliächte angewan twerden.

ö! Die alliierten und assoziierten Wiächte können auf Grund
des Abfatzes 7 des Anhanges 1 keinen Ersa für die den
Haiiptlingen der Eingeboreneiistiiinuie gewähr en Zuwendungen
verlangen.

6 Frankreich bat das Recht, in der Liste der Zuwendungen,
für die kraft des Llbsatzes 7 des« Slnhanges l von Deutschland Er«
fein verlangt wird, die Zuwendungen mit aufzunehmen, die kraft
des französischen Gesetzes den Familien der niobilisierten

eamten geleistet worden waren. wenn diese Beamten nicbt
andererseits ihr Zivilgehalt während der Zeit. iu der sie Mobili-
fiert waren, weiter erhalten hätten.

Versteckten dir lliiliiiitctlite in Mittellieiitltliliiiili
bbl. Wie aus Magdebur gemeldet wird. hat die Umgruppies

rung und Verniehrung der olizeiträste im mitteldeutschen Auf-
ruhrgebiet bereits begonnen· Jsn Hettftädt toll eine hundert·schuf Schutzpolizei gelassen werden. Rudi in ber Stadt M ans -
fel wird· dauern eine Hundertfchaft behalten. Eislebem
das· er Mittelpunkt des kommiinitischen Terrors war, soll mit
drei bis vier Oiiudertschaften bele t werden. Auch Querfurt.in dessen Umgebung fich zahlreicTe Kalischächte uird der Haut-t-
kohlenschacht der Leuna wer l e stünden, soll eine größere Ver-
ttarknng von Sehnt-Polizei erhalten, desgleichen die Stadt N ebra.

Stoiiiuiuiiiftifeließ.
Verllttftnng eines Kvuiiniunistetrfiilirerä Wegen Verteilung

im: zlirgtlilättern ist der Führer der Ksommiinisteii in W iess
baden, Stadtverordeneter Greis. von der foanaöfifrben Behörde
verhaftet unsb gefesselt abgeführt worden.

Der wilde Streik Ist! Hafenarbeiter in Königsbcrm der ldurch
die lomniunistische Propaganda hervorgerufen warben that, ist nach
14 tägiger Dotter gestern beendet worden. Die Arbeit tuusrtde
an den alten Lohnsäden wieder aufgenommen.

Beriiubung einer Geuieiudesparkafsa Aus Offenburg
Waben! wird gemeldet: In der Gemeindesvsarkiasse Altenheini
wurde nachts eingebrochen nnid der Gebdschrank »durch Sauerstoff-
«erweitert geöffnet, wooairf bie Täter fdft 1 Million Rar!
Wertpapiere machten. Sie lind erlitt-nimm.

Der Bund vestslroutsoldateu tu Halle, ber sog. «Stahlbelm«,
beschlos der  mitführen� zufolge, bei der Sdacrwregierung
zu f : Btlldzmg von Selbslscbudorganifationen
aller ocdmmgslicslxeritdeii Momente mit  Einfärben ber Llvbeiderfchasi
na bar: Vorbild GENUS. Unterdrückung der lloanimmistssckten bei}:
im: e zur Wiederherstellung dar Staatsautiorivät Aufklärung der
s! itekssxkst über· die furchiibcrren sit-stände in Russland, Hebung
wer landtoirtschafvlichen Erzeugunineine rücksichtslofe Gesetzgebung,
 vor Prügel- iinb Todesstrafse nicht zurückfchreckt iinb Bildung
einer Giriieitsfroeit Amen den Feind unter Zinslickideklurrg aller
Port-secundäre.

v. Das deutsche Eigentum tu momentan: ist, wie die
 in Gwrsgieu bekannt gegeben bat. von sleguisitisonen
irfto. befreit.

_-- �Eine späte Antwort. Laut einer Meldung ber �Chicago
Eribune� foll die deutsche Protest-tote gegen die Zwangs«
maßnahmen vom Völkerbund im Juni beantwortet werden.

�-  Ein Walilsteg der Koalitioa in England. Bei der Göring.
walil von Taunton sieate der Kandidat der Roalition, lllckerbaui
minilter Sik Grisfitb Boseawem der 12 994 Stimmen erhielt. über
den Kandidaten der Llrbeiteipartei. für den 8200 Stimmen ab«
gegeben wurden.

§§ Berlin, 8. April. Der bisherige deutsch: Gelatine in
Mag, Dr. Sauger. ist ins Auswärtige Amt banalen worden. inn
dort bei der Ausbildung de: fungen Divlouraten mitzuwirken.
Sein Nachfolger

I »� -.� ZU, l·«« .«·.··,- -_ »« »F  �f?

f

s d raar Bullen ift nicht bestimmt.

schlossen.
Mafseiilundgebungeu für Dberfchlefien.

· so Aus Einladung der Breslauer»Ver. Verbände
heimattreuer Oberschlesier hatten sich gegen Bis-»Im!
Menschen zu einer Kuiidgebuiig für das Verbleiben des
ungeteilten Oberschlesieiis bei Deutschland am Sonntag
aufdem Schloßplahe eingefunden. Spitzen der Behörden
sowie Vertreter des» Provinziallandtages nahmen cui der
Veranstaltung teil. Es sprachen D1«.Leoiihard2!Jciiller,
Dr. Sc»h«onf»eId, Dr. Soba, Kaufmann Brendgen und
Schneidewind von fünf Wagen aus gleichzeitig, »der
Gedankengang der Llusführiiiigeti war tin wesentlichen
folgender:

Die Abstimmung, unter den größten persönlichen und
allgemeinen Opfern von deutscher Seite durchgeführt, hat trotz
der einseitig polenfreiindlichen Lleftimmiiiigen der intcralliierten
Konimissioii iinb ltoß schwerste: Drangsalieriing der Heiniattreiien
durch polnischen Terror in der Gesamistiinnienzahl eine starke
Mehrheit für Deutschland erbracht. Unter illtifzachttinzi dieser
klaren Willensciufieriing unserer oberschlesifchen Land-stellte
treten die französischen Zeitungen für die von Ftorfcinih
vorgeichlagene  Stromlinie ein, �welche das oberschlesitclje
Industriegebiet und große Teile der Kreise Greis,-
Strehlip und Oppeln nach Polen einbezielien will.
Frankreich will uns mit Oberschlesiem
legte Kriegswerkstatt nehmen, durch die es ·
O« erschlesien sollen nach iiiivorsichtigen Lierlautbariinrseii trau»
aöfidier Osfiziere vier große Lagerfestuiigen errichtet werden, daintt
Deutschland dauernd in der Zunge sranzösisctsppolnifcher Bedtoiiung
gehalten werden kann. Vselches Schicksal nun· wirklich Oberscblesieii
erwartet. wenn es an Polen fällt, das zeigt das Los unserer
iingliicklichen Lcindsleiite in Posewuiid Westpreuszeik deren
verzweifelte pilferitse zu uns heriiberschollem »das zeigt die
Verkommeiihei in Kongreßvolen Wie ein Geteotviirde sich
die iiiedrige politische Valuta auf Qberschlesien stunk-ten und
den Banlerott des Lande-J herbeiführen, der noch liefchleiinigt
würde durch die zwischen Oberschlefien und Deuttchland
sich erhebende Zollinauen Oberschlesien ist wirtszhaftlich auf das
engste mit Niederschlesien und dem Reiche verknüpft. Ebenso· fest
sind die historischem sozialen und kulturellen Zusammeiiliange
Unsere Forderung, daß Oberfchlesien ungeteilt bei Deutschland
bleibt. kann durch den Hinweis anf die politischen Nlinderheiten in
Oberschlefien nicht entkrästet werden. Wir Deutschen haben »in
Posen und Westpreußen noch viel stärkere. kerndeuttche Polksteile
den Polen Preisgeben müssen. Wir haben »das volle, unbestreitbare
Recht. die Belaisung ganz Oberschlefiens bei Deutschland
eindringlichst zu fordern.

Nach den Reden, bie lebhafte Zustimmung fanden,
wurde folgende Eiitfchließuiig unter allgemeinem Beifall
angenommen:

Die auf dem Schloßplatz versammelten Bewohner Breslai»is.
Oberschlesier unt! Ntihtoberfchlesietz verleihen in voller Einniutigs
keit und gegenseitig« Treue ihrer unwandelbar-en innerstenltiiers
zeiigung durch folgendes Bekeniitnis Ausdruck: U·nsere Heimat.
iinset Oberschlesien war deutsch lett der Vater Takte, was
durch eindeutige Mehrheit be»i der Abstimmung gezeigt. daß es bei
Deutschlano bleiben will; wir fordern daher. daß es unserem
Vaterlande auf ewig ungeteilt erhalten bleibe.

Mit einem begeistert aufgenommenen  auf das
deutsche Oberfchlesien und dem Gesang des Liedes ,,Deutsch-
land, Deutschland über alles« fand die eindrucksvolle Kund-
gebung ihren Abschluß.

w. Karlsruhe, 10. srrpkkr Die Vereinlgteu Derbäude
heimattreuer Oberfchlesiey Ortsgriitope Karl-zanke, ver«
awfliaslbeteii heute mittiag eine machtvolle Kundgebung gegen
die etwa beabsichtige Aufteilung Oberfchlesiens
durch die alliierten Mächte. Obserbitrgermeister Dr. Finter wandte
sich mit entschiedenen Worten gegen die Versuche. das Abstim-
munigseirttsbnis dsurch spitzsfiriidigie Attslegungäkünsbe zu fällscheir
Cdberschlesien sei ein untvennbarer Bestandteil Deutschlands Fnd
eine in sich unlösbare Einheit. Wenn es noch eine Gerechtigkeit
gebe, dann müsse Obevschlesien bei Deutschllcratd belassen werden. Es
wäre eine Versündiguivg an der M.csiischlkeit, ein Raub, der aller
Vernunft ins Gesicht seh-läge, wollte man dem Deutsch-en {Reiche
dieses Kleinod entreißen. Das könne und dürfe nichit sein. Ober«
sehlesien sei deutsch gewesen. sei heute deutsch und niiüsse deutsch
bleiben» ganz iinb ungeteilt. Der Anprsaihe folgte lebhafter Beifall.
An den Reichskanzler wurde eine in! Sinne der Anspruchs: gehaltene
Entschsließung gesandt.

München, 10. April. Heute fand im Mltrlieferdsfeflssaal unter
dem Vor-fis des Ersten Bürgermeisters Schniidt eine jlldassenvers
sanimlung statt. die gegen die Bestrebungen. Obeosehlesim zu teilen.
und gegen den politischen Terror Stellung nahm. Dr. Kleiner

·.·»-·i« ·-ks- · H, u.� H» i« -..«·."-·.�"··4 .««I« H�;  �r �S:  , « «

magere Wörtaiib tiiib seine Erben.
Roman von Günther von coheufels [11

Mittags waren sie wieder beisammen und der Wein hatte
feine Schuldigkeit getan. mag-mit! dachte seht leichte: über bei:
Fall. Das Schulddokimieiit war in seiner Hand, jedenfalls hatte
der Mann eingesehen. daß er kein Recht mehr hatte» und es
deshalb kurzer Hand zuvückgefchickt Aber dafür war ihm etwas
neues aufgefallen. Der zweite Brief trug den Poftstanipel Ostia-
brilck «�- nicht Amsterdam

Jetzt aber sah er Magnet und vergaß,
Un  Nachmittag erhielt der alte Needer ein Sbabeltelegoannn,

ü! es durch» lächelte unid steckte es im» seine Tasche, um 0 Uhr
versammelte M! in dem kleinen Hintergiinnier dieselbe Gruppe.
spie am Sonnabend. Der Seniator schaute auf seine Uhr.

»Ich denke. es ist sechs lllir.�
»Schon zehn Minuten dariiber.«·
�Ilnsb wo ist Mister Ader  Ql-lllfierl�
»Er lässt uns warten.�
»Und wird ieiig jeden-falls noch länger: warten lassen. Wir

Hslien Recht mit unserem Zweifel, hier i�st der Beweis «�- ein
Telegranim meines Getvährsinaiines aus Neun-York: Wllister
unbekannt �- gefragte Gesellschaft kleines Untern-innen wenig
guten Rufes �- giasszte Vorsicht geboten.�

»Da, alfol�
Wetter lachte auf. «
»Und der wackre Her: lllliifter bat Wind bekommen, daß wir

uns erkundigeu und ist oeribuftet, klingeln wir Bad; einmal in
feinem Heile! am.�

�Wlamuiß, willft Du bei Qillniann einmal anfangen lassen-
�ein wohnt er.�

Mcignus kam zurück. i
�öoniitag fvüh abgereiß, und aoch nicht wieder ha.�
Jdonnnt auch nicht wieder-«
Vrinknurnu stund auf.
»Dann holen wir also gefeherat. niekne decken, U denke wir

gehen in den materieller imd trinke-it eine Fslttsckte Wein auf
den Schnell.

�über im: laut wir ßiem�sa!�

Wörliand senior lachrr.
»Heute [dann früher· Wind, wie wir und fit!! Sonntag vor-

niilitiag fein Geld wieder erholt und den Vertrag zurückzugeben.
aber ich werbe ihm gleich heut noch das Resultat unserer
iinb den Inhalt meines Telegramms mitteilen lassen«

,.Lllso, vorwärts-l«
Onkel, ich besorge dsainn die klbendposstk
Weller klopfte ihm auf die Seh-alter.
�stammten Sie nicht mit, neu gebackener Jsuniorrhefk
Der Onkel lachte.
»Ist noch zu jung, kann keinen Wein vertragen, halbe heut früh

noch einen regelrechten Knie: . · ."
Es toirrde ziemlich spät, als die Herren aus dein Rats-

keller heim-kamen. Sörenfeii hatte sieh toähreivd des ganzen Abends
sehr an Wörland eherangeinachd Seht hatten sie denselben Weg.

»Wörland. fmd Sie sehr ni-übe?�
�Slllrrriiin?�
»Ich möchte noch ein paar Schritte über den Wall gehen.
,,Ausgerechsiietl«
�Offen gest-runden, ich ins-ehre noch ein paar Worte mit Ihnen

Wirte: vier Augen sprechen«
.,Und das mirß heute fein?"
»Ja �- es ift nur in Ihrem Jiiterefsef
�man?�
Gr lenkte zimi Wolle hinüber � sie gingen ftmmn neben-

einander, bis sie in den fegt vollkomniseii einsam-en Anlagen
waren. e �

�illfo?�
� Sllaubcu Sie, daß ich es gut mit Jhrain Hause meine?�
.,Warii:ui sollten Sie das nicht. ich habe Ihnen nie etwas zu

Leide getan.�
»Sage-n Sie. Mann zu Maria �- im: bei! nicht gestern

etwas vorsschnellP
«Was·k«
Eil! meine die Verlobtnisg Ihrer Magma.�
Wörland fuhr auf.
Erlauben Sie mal -��
-Sie haben recht, aber schließlich als Freund -�«
�Rollen Sie etwas bestimmtes?
-Vi«elleicht.«
-Dann Farbe bekenneirR i
� ich halt: es für meine Bill-THE. Sie daraus aufinerlsaiit zu

fang satt-vix gab in längerer Rede ein psackendez
Abstiinntungstänrpseii in Oberschlefven iinb wies dar«
der Sie-g in Oberschlesien größer sei, als es scheute, w«
sei trotz des polnischen Terriors iinb trotz aller List «
Franzosen ihren politischen Freitntdeii zu Hilfe gkkzsmm
Der Redner schlof3: Alle Versuche, Recht und Gercchs «« jJ·.J�
gc2vcvltigen, niüsscn an dem geschlossenen Willen des hegt» sie«
scheitern. Die Verfasiittitliiiig iiakhni eiiie Entschilieszu «· «
die Neichsregiermig aufgefordert wird, unibeiigsam f··».»»»
der Unteilklmrlcit Oberschlesiens und dessen sofortiges;
das Reich « n

_.i: f"

Berfonaliiarbilrlgten.
«« Dem früheren Stcibsveterinär im Leibaftümy

Dr. ineb. bet. Garbe, ist der Charakter als aber�;
iinb »die Erlaubnis« zum Treigen der Uniform der aktivWVY
offiziere verliehen würden.  J

Die tllvtdsrcuzsüllcdaille haben unerträglich erhalten, um, w»
Reihnungsrat W eiß in Iarnomln, rtranrcnbfleger B rn trat z, « f;
Dberlauh, Qllosihiiienitilirter F ecbtn e r in Geringheit, stieg· V ·
scharfe: F l n ft e r in Breslam Verineslungsassistent G e r n t a, X� i«
Plodelltiichler G d r l i p ln Brit-Blau, Dr. iiieb. L n m m e tt h
Zatiltätsrat Dr. P r o s l a u e r und Zahntecliiiller R d se in g» ««-
werksafltltent S a! o l a in ßellbamincr, Friseiir T s O t r s a; c z, �b�
a. D. W a l l o w u in Wie-Blau, Frau Sleiger G ilttler g«
Schwester P o st v i s i!! i l in SlIilttel-�Bielaii, Ast. Goldberg-Hahn« .
direkter W e b o w s l i in saurobüttessSieiiiiaiiowitz; « �u.

fOrgaiiisativnsfriigen der Sonderheiten] Am Sein«  
i!

Schlesifche Verband der Land-arbeitet, Fzandarbeiterigkw g
scbäftigter in sonstigen landwiitschattlicheii Betriebe» IF
Wratislaiviii auf deni åltiaiirititisplcitt unter Leitung um «ff
Mitgliedes« Warkus seine diesjiilzriiie Hauptverfainniliinxf
derBegriifzuiig durch den Versaniiiilunxssleiter gab Haupt»
Engl« aus Heritchdorf eine kurze. allgemein gehaltkns "iiber die Tätigkeit des Verband-es. Sodann nuirbe s»
ordnung nicht mehr eingehauen. und es entspann am
eine äußerst lebhafte Debatte darüber, ob der Verband«
kzentralverband der Landarbeiter in Berlin oder is;
andarbeiterbund anschließen falle. Gelegentlich am":
Wogen der Erregung so hoch, daß die Aiisfühkw
Redner unverständlich blieben. Für den Anschluß an beim}:
verband fegte fiel! Reichstiigsabgeordneter �Bahren;
Der Zentralverband wolle die Solidarität aller Voll;
iind verwerfe sowohl den tlliatetialismus der Sozialisten
der Kapttaliftein Er baue sich auf christlicher und national«
lage auf und trete energisch für berechtigte Forderungen .5;"·2j-
arbeitet wie aller arbeitenden Fdlafseii eiii.. Seine Stärke ..
gegen 150 000 Pkitglieder �- biirge für niaszgebeiide Wirlikzk
zuständiger Stelle. Diese Ausfiiliriingen fanden bei den Vetiiksj
lebhaften Beifall. Für den Reicbslandarbeiterbiind ist,
Wolsi. Jn den tiieitien Punkten stimmte er zwar mit c.
rebner überein, berwarf aber jede Gemeinfrlicift mit bin ««
feliaften. All-in habe sich .,auseintinder organisiert« undi-
Weg mir Einigiing baldmögliihit wiederfinden. Te:
verband habe nicht den Altar, die Boltsgecneinschaftkzk
seinen klassenkämpferisihen Uikitgliedern zu vertreten. Es«
landarbeiterliiiiid wolle einen Lohnmodus schaffen.
gebern iind Arbeitnehmern gerecht werde. Nach den Tat!
der beiden Redner entstand ein heftig-es Für und Wirte. z?
wieder wollten die Abstimmung verschoben wissen,
ihren Kreisen Fühlung zu nehmen. Da der Saal nat.
anderweitig vergeben war. wurde um M, Uhr die Vers «!
geschlossem ohne daß es zu einem Ergebnis gekommen «

kAuflbfung ver aintlkcheu Kartenverkanssflelleerl um
sind ·die amtlichen Kartenverkaufsstellen der Landesaii
Berlin, Bre Blau. �ftobleng, Hannover unb �eipa� aufgeli�
Bezug vor: Karten kam: bei förmlichen Biichharid ringen -··

[Weine Poslktastwagenltnteå Vom 16. April ab «:
reiihseigene Krdsttvagienkssiliersonenpost zetvischen Bat!
btunn nnd Bolkenhaiu mit etwa lxftfmdiner �i�;
iinb mit folgeridern Fahrt-lau verkehren: Brod Salabniiiii f
ab 7.40 vorm. iinb 3.40 nacbm. Bolbenrliain lßoftauu ab »;-
und Bahiihof ab 6.30 nodizn. An Personienaelid werben
für 1 �Film. erhoben.

lNaiibmord bei Pvsernl B. B o sen, 8. April.  bei
von Pusen wurden Freitag aberrd zwei Drehbank-le»
mit ihrem mit Schweinen beladenen Fuhrwerk auf der l
PturotvanivGoslin nach« Pvisen begriffen waren. in ber «»
Glowno durch zwei Räuber überfallen und aufgefordert.
herauszugeben. Als die-se sich weigerten, gaben· . »
mehrere Schüsse auf sie ab und verletzten den einen SM-
naniens Strugarck so schwer, dafi er nach 10 Minuten «» »
Räuber· sind unerkannt entkommen.

r. Bolkenhaiin 8. April. Stube: veramiaeneii Razht s
kath Kirche in Yltinrenau ein Einbruch beruht
Den Dieben fielen fiinf it ETIVU 3" Mk! HOHØ UND«
von Altertimapwert in die Hunde. Die Diebe ü!!!� &#39; i 
Feisfter m die Kirche gelangt. �- Sei: der gleichen Nach! »F»
Einbrüche in Falkerrbera und Wederau ertolat  ;

I«

If!.

Ortichaften aneinander grenzen- fcheint es fich Its!
lesbande an blii. « an� "n v"&#39;a5C".*�rA:&#39; &#39;-&#39;. «· «·.s«-«:·«?7-.« �H: » « « »

in der:

«- .« ·: l Aufs« k" &#39;.  - «« Tal-sind« -·"-·l « Kamel�

niach n. das; Ihr! Welle mtgsvschsknk
Wsucherern schlimmste: Sorte ·

,Nanul« »
Jedenfalls mit solchen in Vrrbitidmy Pest«
�Roher wollen Sie wisset-i«

gelten! M M«

C» ��.7Dé�.tp &#39;.�&#39;: 
s

j j

,,Dirrch einen Zufall. Jsch saß
von Ihnen, dem Friseusr Wörlaird im ber

Wirte nur Namens-Vetter!
»Natürlich �- kurz, da irrt: ein Briefträger

Tagen einen Brief nicht los werben konnte, mit
den Sohn des Kaspellmeistrrs
Bremeiik Jch wußte Bescheid und sagte ihm, daß der

f
herein»

het Alt!

in: Ihm: Reise« sei. wem« aber. in; ich ben Absendtts g»
ihn mir gemerkt.

Heim! tsen Winkel. Amsterdam. Ich habe seht! Ja«
bort gelebt. das ist ber gefährlichsfte Horcht-fremder 37
Holland, wer einmal in dessen Händen ist «�- --« ·· »

Wörlaiid war innerlich empört, wenn er auch cost! F
Ruhe bewahrte, aber seine Stimme war schneide-id- _

»Herr Senator Sörensem ich niöchte Sie doch bitte�. «»
Dinge. bie direkt wie eine Sschniiffelei missen-u, o» W�.
Jch VIII-Te. von wem. und was für Briiefe mein · ,
Scikivicgevsohn empfängt, ift iedigiich beffcn Stich» Je.
wäre ja dieser Brief selbst der klarste Beweis, daß «.
künftiger Sihwiegersohn den Mann garnicht l «
höchstens fein verstorbener Raten.� »,-

� ein meinte es gut it.nd hielt mich als Freund « «
zudem ich heut morgen im Konto: oen Eindruck hat«- ««
junge Herr nierllich verstört«

.,Wimderl Wer weiß, was in dein Brief gestand« T�
Verlobung und heut irgentd einen Msashirbrief Kam! W
Vater war eben Künstler. aber der Sohn ist Kannst-W.
soa man darunter leiben, seit-s: wenn ber um mal!".
war, so sschlinun lau? nicht sein, daß es; di, Fzkzm Werks«
ertragen kann. »» ·

 Billion Abend Herr: Sörensom ich bin Ihm» für dm�
Meinung verwenden« CFVUTEDUIM folgt»

IIMIIIIUMI Ttskcskksts Eise: Leben und unsere Erkeiinwwikj
fekliv iisienlchltchen Standpunkte von Inn. Dr. Rudolf ltrullssfspgt
Leipzig, Wilhelm larauaiüller. �m. 2 Mk. {in einer gellliiterteii WH-
vrotagoreiliveu slllortez »Der Mensch ist das« Mal; aller Dinge« Dgkxk
fasse: eine Pbdosiphie des Lllltagg zu geben. Unter Verzicht a" ä
runa vhilospdtscter Fragen gebt er tu aklgetneiiiverfländlicher IV«
Probleme der Gesellschaft. itviiiebuns und Politi- ein.
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&#39; enrentten. 22000 FULL. 8000 Meter. I. Heu.

ento fLuueberzierx 2. Propulfor  übler!, 3. Orlog
Tot. 25:10. Pl. 10, Sonn. uapr. Ferne. 1o�5��12 Sei.

sz c1. 16000 Mk. 1400 Meter. I. Hm. Schönemannsg g iftqxslwtlfnlex 2. Suiaragd  �f-tofina!, s. Rofemarie  Ebert!.
z» z; 1¬ :10. l_. IN, 67�_12:1_0. 1111191. Adolar, Brandenbur , Bello,
  .«Bregofl«an, Pause, Sarabande, Hellebarde II. 1-�2 -�2 Da.

.1.
| «; i«-» 
»»- 
, s-·-.

«..&#39;-

». Hei-nieder.
 atnovee, To. April· G r ad i d - R e n· n en . 16 000 Mk.

1. Hm. Krufe R e 1 n w etß  �ßnrme!; 2. Mars«»Hu-»«- Peter. » ·s  3. sckuzinc tAckernranzix Tot. 23:10. Pl. 12, 12:10.
 xammlnrfcl!, Dronng�iloner. 1X2�2�3H Les. Benuikizxp
 ennen. 000 All» 1200 ilTteter. 1. Stall Ffriedrich

ffraf- f�leuler!: L Fee lSstaudingerk 3. Margrit lVaitakki. Tot.
III! Pl. 13, 14: 10._ llnpl. Eeuttimzt. �Sarhna, St. Paul«

FII « I OF. Preis von Burgwe-del.»» 16 000 Blatt,Akten, 1. Hm· Fllaute R o f e n do rn �i«ibr!. 2. Pceuja
 011&#39;613!: B. NasNu  Dinter!. Tot. 20:10. Pl. II· 12, Bd: 10.

s««-.»&#39;,-- 
�-..

»f-.-

zs f»»»

«. Griff-and, Llpplaus  Csinfatz zurück!, Sonnenglanz, Flucht,
 · luiue. �k�6�-W. Große: Hannoverfchek Aus«
X; 80000 Bist» 1600 Mieter. I. Gelt. Weils R o m a n z c
IF» IV; 2. Nihilift lKiisverh 3. Ast-a fAckeruiaiinx Tot. 31: .10.
 ;.»I 15, W: 10. llnvl. 21711133111, Feldherr 11, Ei.cljksfelsd, Deutsch-
111.1 1710111101. 2414-41 Ja. Orient-Rennen. 160001121.
» lcter. 1. Hm· Doheos Be ksa fiine  Vastag!: 2. Llntilove
spis  ertnantt!; 8. Lsellrnbrcclier  Sßmentai!. Tot· 86: 10. Platz

sLITIT IIIWL barnot. Fafcl!ingi«3fee. Gulliverssliiss
le! J. 1.6 000  2000 Bleibt. I. Hm. Bau! W i ln a Gualte-
 2. Aranhefo lGrvckek B· Chalzedon  Rimmertnanu!. Tot.
 Pl. 12, 17. 21:10. llnvl. Steveltn, ReUtriifiIML Tom,
»Es-«« 1111:0105. Satvr. Preis von Seebaufen 10000

 __ 3500 51739191�. I, Gelt. Eichenhof Szerenseefi  Dieters
  2. Halili Teirbmannh 3. Rosengarten Mai-alt. Tot.
H; Pl« 14,·12t10· UUPL Politik-la, Tsarite A«ivrelia. 1,6«��--l--
  Preis von Wildemanir 16000 DE» 1400 Meter.
 ». »Aber-a» Valtafar  vEIeuler!: L. Freude lStausdiiigerk
spilistjReinccle ruf. Tot. 62: 1.0.  M. 56, Nzllx UnpL
  Jllmtdl Turm-war; Summa, Malerin. 2-�sI-�I1-;. Lg.

912113.
sp».»», » fnunge-Renn«en. 1170700 M.
W9 ; 81�"- 1- HEFT, Bttkbvlff Sch ne erofe lBriihlk 2. Pro-
PUICP !»»Ik11k1!b!: Z. El!  �bßttte!: Tot. 54:10. Pl. 17, 19, 17:10.
DZFJWL Fsvtlxm Otto-re, Taktart. Sizii· Haus Meer-Jagd·
75711911. 16000 Mk. 8000»Meter. 1. Heu. Lin-manns- Gir-
ggf!; Hm CDITETUMR L. Siegbcrt  �Startet�!; Z· Fell-at: Winter«
Its «T!«-,»1·0· Pl· 15. U. 20: 10. 1111111. 611111, Beet-im, Gliznnaaanc,
Hi; Les-umso. H.-o�-e33. Vkeie «» Sitten. 17000 Mk»

I« �tiefer. 1. Hm. Vkollers Oriluo  Reiß!: 2. Mentor l1
s - ,-!; ». sie» warum. Tot. 2o:1o. Pl. 13. te, 17:10. um»!.

TFVVUYIL KMtspckckiM, Fern-It, Vorn-o. H a f e n t o r - A u s-
d» 20000 Mit» 8200 Meter. 1. Hm. sammle Jschariot
« 53- Oststkyctfe  fbcrfcbna!: 3. zsxinnoveraner  Gorgast.

Pl. 18. 17: 10. UupL Nebst-it, Dach. Ansncuilziiricy
.· O»ber»tor-Ai»tsgleich. 25000 Mk» 1000
» .»1- Wittig Starten P i ngu i n Cftsölinkck 2. Wertmi-
b TIM!: 8.90.1101! list-erexit. Tot. 19:10. Pl. 18, 48:10.

, sie, 1o. April. e r a f

bzw?� 570111011. Strick. 4«--2��21X,-2 Lin. R e u f cli e n!! e r g-
».»z Amen. 16000  8200 Meter. I· Hm. Lsisfsinuaaiiis
 »Es? CEI 8U: Z. Rhieiugold  Peters!: s· Entnahme!!  �rEinterL «· Hlps El� 14. 18:10. Maul. Linse.- Vewvaiu Weis; e u·»«»«».·»»»«1»F»»kdet»k»renneti. 16000 Mk» 2800 Meter. 1. Stall
, ;»».»»»·1� 31B eo va r t a n e r Psdöhiitek 2. Lief-l Sorg-ask;

��� Gluten· set. 2«:1o "l to es� ., Knabe» Wellensdxkwmus IFHLOZJNYS g; .10. Untsl Tab-PM-

III-Moll.
» äj1e_�:�8?2I111x1c1;a -1 von  Ti�boftlvetztfclplanb.
7 H F? 7151531106111 Fufsglkillsivetter {muten am gestrige-u Sonutasa
  T STIMME» glatt und ohne Ztoifcljeiiffille Jbgeniickelt its-end n.
 »» A«F»Df-,eu»» V irrund euspiele um die Südoftg»F» s» Ysceknktsztsxtkdklchofh die in Zireslau.»L iegnip und.;j.;«-.».» It« II WZTPVCIL klsüttoku überall Tauiende von su-« «»»0-«N»g�s.loclr. Benallseii Kmupfen wurde erbittert um en
 JJJLZWZVUH HAVE; ivlnervcrfclizjid bmnmen die Ezjgecliiiiffe »aus
:»-·;»» m�? 0655W» �im [Die Mitte, der oberichlekzfehe Nkeifter »» Heut» »und» der Vreslaiier» Mexfter S. E. cqchlef 1e n,»»  »»»-»r-e:ar.ete Eier-erlagst: erlitten. Der Llltaignteiz V. B,
I ,5: M»  dlwssreslasu gensaiin erwartungsgeinaß ütlier Den sp».«»,»"»»cz».kk«t1lj·»ftdz Sporn unt! TurtwCluv Clorli v.
 des» Yälslstkszjcspzelen zu urteilen, scheint der Nzederlausitzer

 IF» Hi. Tutäuxttrjarter auf die» fudoitdeiitfche Meifterfchaft zu
,  .· « tf�1}_._*:-�i�7°5-�¬Ü�1lf Der einzelnen Treffen erfahren wir

«. i17.-,e.1,ei:sen. n

 ». «» »· Brcslcm .
IF:Ffjkbssklcixexsvortsplav Der codkiikkk Spuk· uni-
 BrideV »eu Breblaiieik Svortfreunden gegen- « di, Gzkze LIIUCCFITIVFII Ihre fdielftarlfte Maiiiifckaft zu: Stelle..» »Hm» zspesspyctv » OPUS ftmid bog; Llnfang cm fest, daß fie nur
  �amjtg" IF« VMWIIL wenn ne Uhr tlrißerftes heriruogaleir
 « M; K» DIE? UUch dank ishrcin uneruiudlicbeii und eifrigen
«» »« Mk» di» Buxtåil in der »ersten Haslftedurcheveg soffen zu geil-alten,
e!...� Um» Mäuler unt ihrem vorzüglichen Siuelermatertalvor »» s Mk! stch dem-Magen. Der Oberlaufitzer

Gnu.

�ich » . kelbeginn eisnen guten Dann; an u-i; tat» DE! dem Breslauer ormann über Den Kopf BUT-Weg Tit!
ÆUEæstkdwgietet den SMtfreiEiisZen Jelegenhikåk« · goge et me er wzckssstspkillw Vekttsaiidelt _ Bis zur tkaufe sieht fich der Kampf

dgl; zwktllmre Erfolge erreicht werden» Halb«
» m SNFTUWØchsel lauen die Breslaiter mit dem
««  mtht am« m�! Mchkkn los. Die Gäste find dem Tempo
«« t;  �um m"! UND füllen zsemkkch ab. da fie  ich in Der erften

Sigm« UND« HERR· inaivder bringt Bteslaus glänzen«
W Mist wettert Tore an, Die Die seh: aufs.

opfernd fpieleiide Tderteidigiing von Görslitzz nicht» 0211110716131
konnten. Mit dem lierdieixten S:I-Sicn für Die Cfpvktfkplkwds
trennten fich die Gegner. Bei dem Altmejstet 32111113 Lukas-
fasnite Mumifchaft Die auf Dvsgott gute Leiftungen Bei Gor-
litz fiel ganz besonders der Tor mann angencllun auf. Er ver-
hinderte frciigslos eine höhere Niederlage. «�- � in

Liegniiz
fand die Begegnung des Slllcifters von »Nie«oerfck.Tr-i»·ien, Akt«
TsuriissVerein mit dem oberfchlefifrlien Nteifter »S. V.
Beut-he n 09 vor etwa 8000 Zufchauern statt. Fklllzuelvstv Hat«
111m1 hier mit einem sicheren Siege Der äußerst fpielnsarken Haare
chlefiernisaiisnfchaft cgerechsncr Aber es sollte anders» cksonimern Die

»ja-miser, »die bereits 15 Mal hintereinander in ihrem Bezirk den
JMseiftertitel an sich bringen sonnt-en, euttäiifchxteii uacb der auge-
nehnien Seite hin. Auf beiden Seiten wird von Llnfang an
äußerst: vorfsiclssiig gespielt· um die Schlväclien des Ciegsuers kennen
Hi  lernen 1212D die Verteidiger find beiderseits gut auf ihrem
2305111111. Erst· nach 20 Minuten sollte das cinzlgss Tot· des DTASS
und Damit die Entfchsei.dttiig fallen. Ein hob-er Ball lvird von dem
Beut-denkst Tortnaiin schlecht aslsgelvetlirt Er gleitet 111111 »aus den
Händen und fitzt im Netz der Obscsrschlefieiz Dieieu Vorteil nutzen
die Lieigaiiver in der Folge geschickt aus. Ihre Verteidigung und
Läufcrreiche arbeitete sehr« sicher, fo Da!�; es mit I :0 in die Pauie
geh! Nach Halb-seit seines; fich die Bseuthsener von einer lxiefsereii

eite und führen ein vorzügliches Frsomidiniitioiisfpiel �vor, tvabrenD
Die Liegnitzer ganz bedeutend uachlersfeni. Drei Mitruten vor Schluß
tft die amiung aufs höclkrfte gestiegen. Beuthseug Sturm bricht
durch: a! es glaubt cm den Aus-gleich· aber der FFscklblkUTke TTMEJE
drei Meter vor dem Tor stehend an »den Pfosten. Beim Stande von
1 :0 für Lieigzsnitz findet Der iiitereffiimte Zdanirdf feinen� Llbfcliluß
Die siegreiche Msauwfchaft um überrafchensd gut. Nur der Sturm
erwies fiel; oft als zu usnentfchlriffetr Die Oberfchlefier
hat-ten reich-Flieh Pech und tmreu dem Gegner in der Iåctt über-
kssgrrt � In

Fort!

standen fiel! vor. 4000 Zufchtauerii »die beiden Mannfchaeiftseiis, der
Breslaiier Meister, S. C. Schleiien und der Itiederlcrufitzer
Blei-stets, F. C. Vi ktor i asFsorft gegenüber. Die Gegner
lieferten fiel! tsion Anfang bis« zum Axtrrsfiff ein liervornigend schönes
und im allsgeiiieineii faires Spiel. Die Vers-lauer werden sofort
nach Spiellisesgiiiii gegen Wind und Sonne spielen-d, in ihre Hiälfte
gedrängt ungd lyabeii fckuver �au ftinruien. Bereits in der 9. Isöinute
erzielt Forft dirs erste Tor nach guter Durchkonibiiiatioin Jn
rafendem Tempo geht Der lidcnipf auf und ab. Die Sclzileficr trieben
alles aus fiel! heraus. Eine Zeit-lang find sie gezwungen, mit zehn
Mann zu spielen, Da Bargrnda verlegt toirb. Trotzdem glückt ihnen
in Der II. Vditiute der Llusgleiclk F« l i e f d!: r drückt eine Flauskrx
vom Rechtsaiifzeit gegeben, ins Tor. ldobeifcl im Schkefjkkksk ERST
feinen Glianztag zmsd shält Die aefälxrlidä-ften Schiiffe der gognerisclieii
Erinnert-reiche. Sturz Irsor Hialbzcit tönte-en die Fsorfter abermals
einen treffe: 0141111211, fo ruf; es· mit 2 : 1 in die Pause geht. Nach
Halbzeit find Die Schilefiirr anfsasnsges im Vorteil 111111! erst alliuähli
formiert Die Niederlanfitzer wie-der auf. Eine Viertelstunde lang
uvogt Dr Kkrnimf auf unsd ab, bis s· in der I8. Minute Dem Forfter
Halbr ten gelingt, einen dritten Schuß mimilbrimm auch
die Seh« efier versuchen noch ihr Bettes. un-D 9311111111 udsa fchießt bald
Darauf aus 18 Meter Entfernung das zweite Tor für Bresslsaiu
Asngriff auf Ahn-griff erfolgt 131m mrf das, Schlefiertcosrx FOR fcheitit
es  bei dick-km Stande zu bleiben, als« Hoffmann an den Arm ge«
felzoffen spielt« Dei: gegebene El fineter wird von �ffor-ft unhalt-
bcrr vevtvandelh so daß beim 4 :2-Ergc«.lnitv für Niederlaufip
der Abvfiff des Schiedsrichters die Gegner trennt.

»Man Bann heute schon dem Sieger die befden Autsftckyten zu
weiteren Erfolg-en zuftpreclxen Er führte etn Spiel vor, dar« in
feinem Gefamteindruck an füddeutschk Fsufslballskimst erinnerte.
Ballftoppety an Schnelligkeit imld Koinlnimtiondfviel war-en sie erst-
kslaffia Dsise Sxhlefier zeigten fiel! gleichfalls von ihrer besten Seite.
Die Verteidigung und Läuferveibe konnte aeilallen. Nur Landen:
um für den tvickxtkoen Mittesllcjriferxsafsksii nicht geeignet. Jkni Sturm
fiel Peuckert als. Fliefchen fizandisa fchaisf abgedeckh ferner Zilinski
und Bargeuda waren. hier Die besten Leute.

Die Suddeiitfchen 9Jleifterfchaftefplele.
Um die Süddeutfche Fufzballssslceifterfchaft standen sich

in Frankfurt a. M. und Viktoria txt-Hauen! gegenüber. Das
Treffen endete mit 5:4 für Unten, nachdem es 10 Minuten vor
Schlitß 11011! 5:0 gestanden hatte. � Der I. F. C. Nürnberg trat
in Frankfurt a. IN. gegen Eintracht an und fiegte knapp mit
I :0. Dein Treff-en wohnten etwa 25000 Zuschauer bei. Die
Nitrnberger Ytiinnfchaft machte einen übetfpielten Eindruck. Bis
Halt-seit stand der tliimpf 0:0. --

Süddeutfchland gegen Norddeutschland 1:0.
Karlsruhe. I0. April. Vor 20000 Bufchaxtern kam am

Sonntag der Fitfxballkaitipf der beiden Lanoesverväiide von Süd«
und Norddeutschland zum Blitz-trag. Erwartungsgeniäß fiegte
die repräsentative  Elf Der Süddeiiticheii m1t1:0. Das» einzige
Tor des Tages schoß der Mittelftürnier Seiderer  Fürtb! in der
24. Minute nach Spielbegiiiw Lodrmann im Tor war Süd-
deutschlaiids licfte Kraft. Einen Elfmetey der den Norddeutfchen
zugesprochen wurde. konnte Jäger nicht verwandeln.

Pers-lauer Fufzliallfpiele.
He« Die Klaffeniueifterfcliaftsfpiele wurden diesmal bereits am

Vorniittaa erledigt. Von besonderer Bedeutung» war die �Begegnung
zwiicben Sporiverein Breslau 1911 und der epvortvereiiiigung
1005 an Der miemannslalibe. Der Ausgang des Trcffens ergab hier
tnavven. aber verdienten 1:0 Sieg von Breslau 1011. Die 05er
cnttäufclvteti fehr und lieferten ein ziemlich luftlofes Spiel. -n
einein Gesellschaft-Stute! aetvanu Alemannia gegen Hert a
mit 3:2. Ja der ersten Klasse mußten fich die cvlefier gegen
Sturm auf Dem Brockauer Svoktpla mit 3:0 geschlagen bekennen.
Unions-Worte: blieb gegen die erste slf der Sportfreuude mit 4:1
sie-weich. Ali-b in» der I. Jugendklaffe wurde betß um Die Punkte
ge»j«tritten. ·Schlefien und Wirtin-Weide: spteltm 0 : O unentschieden,
tvahrend D_1e Bewegungsfpiele einen verdienten 2:0 Erfolg gegen
die Sportfreunde an sich brachten.

Die deutsche Hochfchitluieifterfclzaft
»» se« Zitr Austern-listig der akademischen Fußballnieiftersrlicift

famtlicher Hochfcluilen Deutschlands werden im Oftkreis spielen:
Breglau gegen Halle am 19.217101 in Freiberg  Sachfen!, die
Univerfitätsiiiaiinfchaften von Prag gegen Leipzig am 17. Mai

in Dresden. 
Meifterfchaftsfpiele in Berlin.

Tenuisbotuffiii�-Preiißen 0:6, ElRinerna-Vtorben Nocdweft
2:»I. Alemannia-�Unioii S. C. C. 0:I, Heerde-Unten Oper«
fchoneiveive 0:1. lliormärtß- Berliner Sportverein 5:1.

Metfterfchaftofptele tu Mttteldeutfchlantx
D r e F; d e n. SptelvereintgungiLeipzig � Ring - Dresden 2 : 1.

C I! e» m n i v. Macht-Halle � Sturmiccvemniv 3: 1. G e r a. Cun-
cotdia Platten-Verein für Bewegungsfpielesksoburg 2: s.

Liebt-euren.
Berlin. ·

» auf Der Olvnipiabahn nahmen am Sonntag Die Rennen
einen glaiien·Berlauf. Im Großen  Bermanxavreiß. Der in
zwei Laufen über 80 und 60 Kilometer alt-gefahren wurde, blieb

Jus

s

1

[1 Mut. 21 Sol.

im Gefamtergebnis Salvall mit 89,680 km siegreich, Streiter
wurde der Breolauer Thomas mit 80.180 km, dritter Weiß
84.670 km, vierter Evert 82,610 km. fünfter Saldow 82,090 km.
Den Zulunftspreis über 40 km_ gewann Techmer vor Nan-
jotel, Golle, vau Leeuwen und Salterell-«

Platten.
Auf Der Nadrennliahii Platten fanden ebenfalls große Erd -

nungsrenneu statt. Bei den Dauerreniien »»blieb im Gefgm i
klaffeiueut der deutsche Meifterfahrer Wittig vor Chr. Müller
 8580 m gurücf!, Junghans  L-3800 m zurück! Und Btummeki �480 m
zurück! siegreich. »·

Nurnberg
Die Csröfsuungsremieu iii Nürnberg hatten am Sonntag eine

fehl« gute Beietzuiig zu verzeiebiieu Den Großen Frühlings-
reis über 50 km gewann Krupkat in 49,89 Minuten vor Stell-
rinf. Appelans und Pakvke den Gröffnuiigspreis über 30 km

erhielt ebenfalls! Krupkkit in 27,20 Elllinuten vor Llppelhans �00!.
Parole �200!, Stcllbriiik  8850!.

Strafzeurennein
Von den Ereigniffen der Landstraße war am geftrigeu Sonn«

tag Der Große Preis von Hcinnocser Das veveutendfte Rennen.
39 Becufdfahrer und 54 Herrenfavrer nabmen»daran teil. Die
314 Kilometer legte A. Oufchke als Erster m 10 Stunden
35 Ndinuteii zurück, 2. Aber-get, 3. R. Hufcdka 4. Frantr. Der
Leipziger �Brenne gewann Die Konkurrenz der Herrenfabrer
�02 km! in 0 Stunden &#39;20 Minuten vor Naß  9 Süd. 33 2172111.!
und Lucien-un. _ _

Der Breslaiier Eli-V. »So-Ort« 1803 hielt am Sonntag fein
2. Verein-Brenners auf der Strecke Breslai1-�Ohlau��t!!ls�-Hunds«
feld ab. 15 Fahrer stellten fiel! dem Stern.  E; fiegte Hans
Schleif in 3.26 Stunden mit fünf Läugen vor Stillst. Dritter.
wurde Risiko, 4. Lukas, 5. Reufcbel

Te: SJi-V. »Hanfa« hielt am Sonntag auf der Strecke .,Run»d
um Cantv« �0 Kilom.! das Gröffnungsrennen ab. Das Ergebnis
war folgendes: I. Schneide: I,I8 Gib» 2. Zimmer, 3. Schnee.

Trauten.
Handballiplele im Turugau Vreslaw

Die für Sonntag angesetzten Handballfpiele konnten insofern
nicht ganz planmäfzig durchgeführt werden, als der Alte T.-V.
wegen turnerifcher Vorbereitungen und FriefeiwBrockau wegen
Verhtnderung Der Spieler nicht autraten. Beide Vereine haben
ihre Wteldiingen zu den Ausfcheidungsspielen zui·üclgezogen. Turn-
klub Breslau und Ill. BresL T.-V. waren spielfrei. Die im Eichen-
vor! augefevteii Spiele wurden planmäßig Durchgeführt. Bei
beiden Spielen wurde mit erfreulichen: Eifer und Verständnis
gespielt. Das Drängeln um den Ball wird bei zunehmender
ltbung einer gefcbicktereu Kombination weichen müssen. Die Kampf·
richter leiteten ruhig und gerecht. Der Spielverlauf war folgender:

_1. Spiel T.-V. Frifcbauf gegen T.-B. Etcbenlaiilx Frifchau
scheint die geübtere Mannichaft zu fein. kombiniert gut und komm
gut vor. Gefährliche Augenblicke vor dem Eichenlaubtore tyerdeu
durch die Verteidigung und den guten Tortvart behoben. Mit 0:0
gebt!�; in die Pause. Nach Halbzeit findet sich» Eichenlaub gut zu-
fammen und bringt das gegnerifche Tor zuweilen in Bedrangnis
allerdings ohne Erfolg. Das nunmehr durchaus offene Spiel bringt
keiner der gleichwertigen Maunfchaften einen Erfolg und endet 0:0.
Das zweite Spiel T.-V. Vorwärts gegen T.-K. Jahr! wurde von
vornherein temperameiitvoller gespielt und zeigte in Der erften
Halb-seit iuerkliclie Überlegenheit der Jahnleuta die denn auch vor
der Pause drei Tore erzielen können, denen Vortvätts nur eitzTor
entgegenstellen kann. Nach Halbzeit haben fiel! auch die Vorwartss
fpieler gefunden, komvinieren gut und find schnell am Ball. Der
Sturm ift fchußfreudicx die Verteidigung aufmeckfaur Das Spiel
wird vollständig ausge lieben und bringt jeder Mannfchaft nochein Tor. Mit 4:2 für EEK Javn endet das Treffen.

Schwimmen.
GausWettfchwimmen in Beet-platt.

Arm Sonntag nachanittag fand im H asl le nfchwtmmba d
das Wettschtviinmen des Gsaueö Mittelfchlesfien statt. Von
den Schwisinmxvicsreinen aus der Provinz rennen die Sckuvimnwereiiw
von Wiilivfch und Neustadt vertreten. Die Wettikäiinpfse zeigten« eine
starke Beteiligung und wickelten fisch in rascher Folge gib, winkt-reas-
voll unterbrochen durch ein W ettf pr ing en, einen schön aus·

eführten D a m e n r e i g e n des Neuen Schwinmwereins und
iettungsvorfiishrungem die Herr Marfclmer sachgemäß

erläuterte. Den Abfchluß der fpiortlichen Darbietungen bislde e ein
scharf divrchgsekänrpftses WaffeudallfpieL das fich Der Neue Scluvienmi
vsereiii und Boruffia Silefia lieferten unD letztere mit MS
einer-im. Das tvotz des fckpönen Wetters zahlveich etfchienme
utblistuni spendete den Wettkärknpfevn reichen Beifall. Di- Die:

ultate sind folgende:
1 II. Senisorenliagenfta fel, 4 mal 0o Meter«

I. A ter Schwimmverein 8 in. W« Sol. 2! Jugend-
ihr ldsttschw i111 me n. 200 Meter. I. Kurt- V oddin �1. S· V.!,
3 2172m. 27% Sol. U. Ciwald Paßkotvski -  N. S. ß.! 3 Min
34% See. 8! Diamenbrustsftasffel 4 mal 80 Wen. I. Neun:
Schwimmverein 6 Min 18% Sei. 4! Knabenfchtvims
men 40 Meter. I. Herbert Foeft  A . V.! 29 Sie-l. IL ity
Ntorawe OR. S. V! ZIVs Sol. 5! Erftfchwismmen 60 ter.
Sri!; Frenzel  A. S. V.! 44 Seh; 6! Seuiorfpringem
l. Karl Klinke 013er. Cöil.! 44% Punkte. 7! Juniorlageiv
ftaffel 4 mal 60 Meter. I. Neue: Schwimmverein
3 Nilus. I8 Sol. 8! Damenjunisorbruftefchwimmeiy
80 Meter. I. Genie P ikiiiselvsska  N. S. 23.! 1 Min 83% Sol.
ll». Tores Ricnnem Mieze Steinmann und Trittdel Baume. I Miit.
35«7s Seh 9! Jugendjuniorfchwimmem 40 Meter.
I. CstvaldPaßkowski  N. S. V! 80 Sei. I1. Manfred Enge!
War. Si-l.! ZWI Seit. Rückenfchwinimesiu 100 Meteo-

l. Franz Cr ame r  ¬71. S. V.! I Min 23% Sek.. Il. Totes Rennen:
Ottern-ex» Mlberts  Vor. Sil.·! und Paul Overhani War. Sil.! 1 Miit.

�Angler. 11! Juuiorbruftischwienmew 0 Nieten.I. Fug» Großmaan  -Vor. Sil.! I Miit. 12% Sol. II. Mk;
Bevor  .S.V.	 Mit: 15% Seit. 12! Bruftfchwimmen fur
Vereine ohne Winter-lind. 80 Meter. l. Förfter  S. B. Militfcky

13! II. Kur e Strecke 60 Meter. I. Hans
Lslutstcssacb M. S. V! 39*» ¬01. 14! Cätredentaueben.
50 Meter. Waslsdemar H olft  ü. S. S8.! 30 Sol. 15! . ugenDa
sbr1ift·ftaffesl.» 120, so, 60, 40 Meter. I. Alte: S wimm-
verem. 4 Mm.·42 Sei. « 16! Juniorrückenfchwimmem
100 Meter. I. Georg Friedrich  SBor. Sil.! I Min 29 Sei,
II. Heinrich Wclzel  S. V.! I �min. 30 Sol. Ill. JohannesWende  S. V.! 1 Nin. 31 Sol. 17!S{!in»DernißfcI	vim.
wen» . Hans Lauterbach  N. S. V! ZZVs Seb 18! u«Yendnmtsrftoffel 3 mal 4o Mein. I. Schiwimmr an

0:0-Hin Sile-fic- I Miit. 36 Sek «

Hatten.
Vreslauer Hockeyfpkeleu

B Nur drei» Treffen fanden» am gestrigen Sonntag statt. Am
ormittag spielten 510er tombtnnerte Mannfchaften denSchlefier

tl.nd VEWISUU ssspreler geaeneinander Mit 9:6 Toren warendie ersteren er olgäiretcl!. Auf dem Schlesietplav trafen ich amNachmittag» Die I. anienelfder Scblefier und die Der Sport reunde.
EIN! UÖUMEI hellsten! Spiel ftegten die Schlefieroamen mit
C! · l· Im Spoktpark Gruneiche gewann die I. Damenmaunfchaft
vom Verein fur Rafenfpiele mit 2:0 gegen die Damen des
Verein« fur Beweguugsfvielr.



eurger
zum alten Preise, weil wir uns grosse Vorräte davon sichern konnten.

Die Cigarren sind hergestellt aus edlen Sandblättern  Sumatra mit Brasll und Java Einlage!.

Sie zeichnen sich aus durch

schneeweißen Brand, würzigen Geschmack, herrliches Aromal

««
.« i: .

�u� «! F�I. I "T. «·
u."

Hamburger Cigarren-Hanstieß-Aktiengesellschaft
. Breslau, Ring 29. Für auswärtigen Bezug: Hamburg, Er. Bleichen 23.

» Versand ab 200 Stück portofrei.

.oo_..- In Kisten
zu 50 Stück

und Wein-Restaurant
T5 ;|l.8 Uhr das große Aprilprogramm.

Im Tanzpalast täglich 5.0 ins-g· [4
«

�i1 v.� -  .«.-.v.««»   ».l « - �l. .�  t l-MQVÄ�; � JE .�_n:&#39;_ * V- «.- 
. »

.· «« «« C8?! Tit: -.:. »7·«.·- .szzys imBueoh
 Gebäude -;.,.-:"
 s« � i�; -.-"-«

« I.
- .

e« i«
 Spezialität: »« Ä«
 ;«i . « s- n Dis. «. »F;tat-tu Siriiieuuetneiiniesk o. n. n. und AueL-Patent. «« « i·

»».;-,.-·»».1:«3Z»« F l Anerkannt beste Mühle ._S« zur en ht « - ·� ,» c« . .·. k » «« s l - . W den, j
.-.-I .- --«-": NZF For« t«  -T««.«?F«tct:"««««"««««««8k�" PMHSM TO« Ost»- usw Nr« Hsdrssts Export nach allen Ländern! �A21.� c so Auszeichnungen &#39;

. SCHLEIDEN-O- 4 goldene Medaillen.
Zwelgfabrlki Wamodorf  Böhmen!.

Nur noch 3 Tage
abends 795 Uhr

M iiiiiii«iiiiiii«iiiiiäiiilii.
Außerdem r

« "v� 92.. v" .l»« _ - se». . r -r : _ ««
- s ..

« d:;: &#39; ?» . .i« · 0 «;. » -
« «-. �.»-.·,3 J,v �i - .�HJ g .« « f» 
I!Q 1 I

Uebertrifft jeden lllotorp�ugl
v� ·«- nvuyq-

stolzes ntanegeschnasitiielc m 6 Akten.
 · äßarasch und Clrcuskasse· l " «·

�in » �o. a�"IIIJ g, ,:lt.:..«� v .

-2
I!

Arbeitet arch .

bei sohwemsiem Runen
statt« bergigem Gelände

XII-H? FYI"«-«E:-»-·» du«-· «;-«»-«"-«.-««;«·.«"« 31"" E�??? .- skfli « « ««- a!; s �ja�. . g; « «· �H�;«� sitz-u» «««  . «» . &#39; -·«·ss«.«..-L-·.«&#39;·s
· I· .
s;H 
- sksiikeep.

Montag 7 Uhr: .
, igomto". Neue Gasse l9. pt. « ei» i:

&#39;�;::*:i.;&#39;..�::: END« « »Es« vorx�ol-ch-
�lllitmodi 7 mit: IS skc O

�Ooflmanugjßndblungca�. 
Lobetheater.

Rom. As: Schtoii Wetter-nein.
«« 50-60 Pfund Kohlen pro Morgen iilr beide Maschinen!

o s- . ·« «.. « "�.
 w�  «« �v   .: �n�;.._._._._. · .   "»--»�st·"---«.« «-«&#39;-"-«.�«�.«-�7«·I7«« -«-Z��«Z-T«"TÄ.-«-«�«tk-« 

«« . .·:«««�.:-·  «..«««- E�kksäisipkfätiäspifxistjikIII»Eine; · ». �i.
Dienstag 75g: �Dtlielin�. Kabarett x  .-.   «« ��- .»»«,«»»«»«,· . l .   Leistung bis 30 Morgen pro Tagl

Usnwzskcaientanns 2mm.  rDienstag 7%: �Etc�. » in;
"&#39;··«"""Schaui iellaus. ab i� Ami als am Tagsüber kein Gespannp D« Fritz Grünbaum ��-� ssi«· O"·««"«·V««"«« « · für Kohlen und Wasseriuliren

I . LTelephon: Ring 2646.
Montag 7% uns:»Die Blaue zmaaur.�

Donnerstag 7% Uhr»Die Föritet«-Ciirift:el.«Frei» 7% Uhr, zur stzssktooung und min: te.
Zum o. Male g, Jgksdekko

..Dlt bWUc INDIRECT« Brestqmfisrriourgrtcittaise II;
Sonnabend 7% Uhr: Te« Amt Ohio NO. i

»Der Zigeunern-now« m,

o: et , S i 7 ub «Zkggtkixtnknsksqkikx �f: Ctlltitttlllllju Ucobaditumu .".«.;�«·« Auch als
« 5 &#39; « P i n u toben! give« «-

MUIWOO 75i M," « MZZ qsuoosoteu v» West« ··?.«·L;«"L:7»Die Dis-is« i» «im  strnileiiziiuiiiasi: iie
Liiliiiiiiiiliila

üamniiiiaizi  J
rpllege ILMatzke. h. n! verwenden. ««

eitlen-strac- 7. III.
Körper  legeGnbcrftt. Z, I. like Harttnann

Angst! - Theater &#39;«;«::;;.?.-:E.::-ii«s«-::«-";;T::«-"
Sonntag nadim. 85 um:

»Die Frau im bermclin.� Glanzgndg Zeugnisga,

J. Kemna,
Westen.

dioiftr. ON
Jernsprechet OMS NO
Täglich 73/, un: abends

Die ititiine iiiivora
mit Miit! itontti usw.

Sonntag, Dienstag und
Freitag» 4% um:

achmtttageter.

».« ._ . » « - «« -··«,. J. «« . s---- a �s «, e, »: « . revrt·zlä-iszske.zz: «-s« i. · �v s . .
. -  «! -«-·«-»0«»  «. . . ä- «« « « �.-v . « «« « « s _ 4.933345}: . »F : - » .

. «.-«-| . F J&#39; 7.1:1&#39;. . ««« sc« ««

anmnxH «« ein?
doppellaglge und dreiiueige Klebedächer

_mlt nufgepreßter Klessclilcht,

&#39;-_-&#39;-_&#39;�-�. ::r..t��"_&#39;e&#39;z,.=Ir-»�-_=.-:" «« «»

ji Liiiliicli-Tliealei
«: Täglich 71A Uhr: -
·· Der große Erfolg des

Plan Sinn!
Eßediltein, ialütbnefibaave, ichs:
Stifters,   «- Langjährige 118012302?ges:E?unlgea�asäigriz��imgekosten C
schwlgträuäkikctikå Eg�äl�m  Hei. [Keine Nachanstriche.
5�"i�.�.�l"°�9"�"*°°°�°"�9��&#39;    Das bestbewihrteste und wirtschaftlich billigste Dach
Ue  CHG H! DR i? CZEBK CHOR!  tut» Industrie und Landwirtschaft. b amf E I. KOPF E R LMXUCWAO E Pi  Millionen von Um seit i896 ausaefubrt und nachweislich bestens en
"««iiä�ik·k«iiii2�ä«k«i;3isis"kiiäk«� .   �-   i? General-Vertreter für Schlesnen I38i;iilbcu�nöglbarnmcrulfrcla   �     __ W  l�. in r ermeiii� er !  »: ,  "«�« - «« »  .;., n«-..»..... ». .    Wilhelm Bude «.s R E K EAM �F.   H

s

.&#39;>li 
IFornruf Ring 5797. Breslau O, Brigittenthal 24.

«  Bednohungsgesohäft. -� Bauklempnerei. .
It; Blitzablelter-Anlagen. -

900 Mk» sicbtsdhkfktp s�- - l . B no dllehe und rivete Empfehlung!!!�Tasetur wie neu. verkauft «» « .   . s« ».·.».«.»«Y«.»»  Muster� au� ogeßesughe,� Kosteuaue läge.schey� ��aches�. Hm L .s...«:s.«»i-· s:   « «.73. �u. i}? &#39; &#39; «"-««"«�"-«-   ·
T� stets. keins, He man? »Besten en,

.
i«IN

.. - ·« .; ». « �- -� ««.·-«»«»FH««L.L,L  �.-. »Hast-» -.«s « i: und�. i" -..�.�r�_--g.r1.7. »s-

. s� . Salatenl onta . Donnerstag,  exzssspizcsplszs«ssta,vavz l0Fmmmk « h�? Sovireoan Magnet-Z.
Ta n z.  Tuch-Lageri

« ---�--��   « ; spx·.-7«.«-.·««..-.-·--«2««««--i-J-t« « - · . » 1&#39; » - I ««-k-i.-·.«�«"«-..Ei. ·.««;s&#39;---  u�. ·. .-
. «·  S l « « �s�.""""��m*"*°&#39;°"&#39; Speicher XwsgsiisiiiiiigesiiXMIEIZIIEII  b? Psiiiiiisiiiili  »««8!-s-«:«-E«-«-2E"-sI-«7«. . . gmit Spiraiiederutairaeen wiss: zu verkaufen. |9 kålllsskå II»

dazu Pitreiteiitgverssoiosiutsri Gaktcnstkflße 10 hcchp «« c. Bls arckstro s« WITH-IT«sisTE-«3T-«"««"««ii" Scliiiiz & liebicii «« «�-
ohne lästige Zwischensiile im Innenraum.

Viehställe, Arbeiternäueer .«i»xpk."."tf.k.ki«»Welndlele. II!  m« un; o?� Zu· in der Kosten sparenden Sparuaiiweiae. arm. BOPOWIOI. » » _ - » ««·"·7«E  .  VekakvettYiZZZugZktieFuZYnH H h" in vornehmsten Ausführung baut und HAVE« S« DOVCUUUV «« StsssstsksTJIY»EJJYJZFZ" Hcrl cllit�llid.. . . . - - .. ����-�-· Anvrobengliltttbiitivsäuåtgentkb   entvttrfi preiswert  Z  Inst-te« eitemwiititiiressrttenä reelle Qualitäten iettgtsszz
 M  EcteDdiauerStrf w· Mohrenberg� ägolläiltelätpäiäg!lgzilcbhhyrgrsgä? täte;w{intrscdhagftgaeamäcämfä�g: i: G an�ng?� i jctlftattuicu�ilcuf.� l btrmnanii�oilhetiml D�N c 391917.1. i9    s ·. . . «« «  �Meilen 6&#39;" s« erantwortii «: De}: ooiuidien e»- itskssYfytk r« A n z. Wiederuerkaufer s » Breslau Z, lorokstrnße b. Foiuiuf Ring with. !������� «»«»MF8 «»»ch»» aaptonmmeuen M» »» weiss»

taufen konkurrenitloe biuig alle
Waren  Belle Wo. Stern toirn
a8 Ob! bei D. Sehnen, Po zum.

b i, chätztinaeuFlenos �.3: äfäfiiwlä   »  , «Bauprojekte, Kostennuschlöge, Gute
um». im: sie-trennt. t2. « « « «  l

I t Abs .pmvl.. ioiort m: sit. M" b� t . «, cum �m bei° &#39;   «"-k:äiä«äi·."s·.--2.--. l. »F  MXZIMZO visit-sk- in ««


